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18. Jahrgang 


Das Vertrauen der Franzoſen iſt erschüttert 


Austvirkungen des deutichen Großangriffes auf die Wehgand⸗Linie / Alle Straßen Frankreichs mit Flüchtlingen verſtopft 


Berlin, den 7. Juni 


Der neue deutſche. Srobangeiff auf bie ſo⸗ 
genannte Weygand⸗Linſe hat den Wells 
Nächten wieberum eine Illuſton geraubl. Sie 
jatten ihn in ſo unmittelbarem Anſchluß an 
le große See einſach für unmög⸗ 

lich gehalten. Nun er Taſſache geworden 10 
uchen ſie anderweitig Troſt. „Die Sen teit 
r von Weygand gebauten Line ift unbeſteit⸗ 

| den“, erklärte am Mittwoch der Parſſer Sender, 

Und” das Londoner Neuterbilro berichtete: 
„Man hat den Eindrug, daß die Wengandstinie 
mirffam der Möglichkelt aller Angriffe durch 

Bomben und Sturztam dat en 
9 reibt Im 


er Ma 
digung 
bellun, 
che 
1 18 S un 
bafüriſchen Hlſdernſſſen. 
ben „Havas“ ſpricht von elner „allgemeinen 
U Miberitandstinie", worunter er Insbefondere 
bie van en Flußläuſe und das perſchach⸗ 
cht. 


Verwendung von 
Der Militärkeititer 


fefte Kanalfyſtem im neuen Kampfgebſet ver⸗ 
el 

Alles bitterer, ſehr bitterer Troſt für das 

| kann pie Bolt in einer Stunde, da es weiß, 
Jah bie deutſche Offenfioe von einer Linie aus» 
10 t, die an manchen Punkten weniger als 
100 Kilometer von Paris entfernt iſt. 
In einer Stunde, da die ſranzöſiſche 1 dun 
Anorbnet, daß von Sonnabend ab alle Schulen 
1 Hau ſadt auf unbeſtimmte Zelt ges 
> [htofjen werden. In einer Stunde, da man nad 
Mabrider Meldungen ſogar mit einer völligen 
ſucht der Neplerung aus Paris reg 
Niet, die diefe nur Deshalb folange wie möglich 
u vermelden verfuchte, um nicht die bereits 
Dorhandene Fluchtbanſt in der Hauplſtadt noch 
Au verfhürfen, 

Wie die Lage wirklich ift, davon geben die 
Berichte des Oberkommando Wustunft. Auch 
Auferhalb Deutihlands hat im Laufe der Tele 
fen neun Monate jedermann begreifen gelernt, 
Was es bedeutet, wenn darin ein planmühiger 

erlauf ber neuen Sampfesoperationen fell 
teilt wird. Die Durhlöherung der Weygand. 
nie und ber Uebergang Über dle Somme 16 
erzielt worden, obwohl diesmal das Uebers 
Halhungomonieht fortjiel, weil die lden 
den Angriff an unferer bisherigen Silbiront 
etiparleten, wenn er auch früher kam, als fie 
ihten. Im übrigen bietet bie Mengand-Linte 
Mit ihren in aller Eile hergeltelften Feldver⸗ 
feibigungen, die im Angriff Über offenes Ger 


der 


Berlin, 7. Junt 
Die Deutice Informationsftelle teilt mit: 
Von Ta, 1 Tag mehren ſich die Zeugulſſe 
fü, balı fell dem 10, Mat 1940, als Pie deu 
en Truppen zur Abwehr des von England 
And En beichtoffenen Vorſtoßes gegen 
dae Suhrgebiet die beuſch⸗delgiſche, und bie 
Leut „hollänviſche Grenze Überſcheitten, von 
den Franzoſen ſowohl in Frankreich ſelült, als 
duch in Holland, Beiglen und Luxemburg ein 
Wilder, beſtlaliſcher Terror gegen, song bes 
Amme Kreiſe entfeflelt worden iſt. Pieſer 
606 tor richtete ſich einmal gegen alle in jenen 
babſelen anfäjligen Deutſchen und ſolche Nichts 
euiſche, von benen angenommen wird, daß ſie 
Hin Deulſchland irgendeine Beziehung, hätten, 
'üherben find davon aber auch ſu bejonbers 
55 tem Almfang diejenigen betroffen worden, 
He in ihrer Heimat als Nepräjentanten alten 
öbenftänbigen Bolfstums und damit als Geg⸗ 
de bes korrupten Spitems der plutokratiſchen 
mokratien angeſehen wurden, 
bi ie Zahl der Wienſchen, die jo dem vers 
recheriſchen Milten ber Franzoſen zum Opfer 
falten find, läßt ſich heulte noch nicht im eut⸗ 
ſeenteſlen übersehen. Die eingeleiteten Ermitte 
nerden Hiezliber werben fi l db en 
herr Kampfhandlungen uud nach Wleberher⸗ 
an von Ruhe und Ordnung in deu fran 
Algen Gebieten zum Ablhluh bringen laſſen. 
ge ‚ee in einer Neihe von Füllen iſt es möglich 
dad e (mom jeht die Taikeftände feitznhalten 
800 damit Dinge ans Sicht u ziehen, die an 
an i unnd Graufatntelt nicht überboten 
ine 


Bee 
15 ein charakteriſtiſches Veiſpiel werden 
nachſtehend Einzelheiten Über die Arauenvolle 


jettung erſcheint taglich als worgenzettung, erlag, Yıymann 
ſernſprecher, Berlansleitung 
Zeitungsbeftel 
Rormularvertauf 106:86, Schrſftieltung Rarl-SheiblerSte 


1 und Buchhaltung 148.12. 
ung 16445, Druderet und 
Ferur 19580 u 195.81 


ot den amtthen Bekanntmachungen 
für Stadt und Kreis Vitzmannſtadt 


Litzmannſtädttr3 titung 


Freitag, 7. Juni 1940 


(Drahtbericht unferer Berliner Schriftleltung) 


lünde genommen werden milſſen, einem zähen 
Gegner zweſſellos manche Möglichteſten zur 
Verteidigung, Ju dem Angriff stehen aber zahle 
lose denſſche Divifionen bereit, bie dem Geber 
einen 0 b von den Reſerpen geben, über 
die wir krot der eben erſt beendeten gewaltigen 
Flandernſchlacht ver Auen; 
Einige Parſſer Militärteititer bereiten des. 
halb auch bereits auf eine beitimmte Entwide 
lung vor, wenn 155 barliber ſprechen, daß die 
Tranaöliide Infanterie ihre Stellungen hielte, 
„abgejehen von einzelnen Stellen, wo, fie ſich 
möglicherwelſe, auf günftigere Vofitionen zus 
rildzlehen müſſe“. Aus ſolchen Wendungen 
aun bereits ein ſtart erſchütterndes Ver⸗ 
rauen in die Zutunſt, und ſie gewinnen eln 
Gewicht dadurch, daß fie von der Jenſur durch⸗ 
gelaſſen worden In, die dem Franzoſen immer 
noch voranhält, baß vie Generäle Glraud und 
Brioug don fett vielen Tagen gefangen find. 
In der Tat haben noch am lens lag alle ftans 
zöſiſchen Zeitungen die Werleihung des Ordens 
der W an Prloux bekanntgegeben 
und ber „Peiit Parſſſen“ ſchwang ſich ſogar zu 
der Behauptung auf, daß die Generale Kon 
wieder neue Kommandos erhalten hätten und 
dem Feinde gegenüber 1 (1. 
Intereffant iſt die Nachricht aus London, 
daß auch, britifhe Truppen an der 
Somme jtünden. Es handelt ſich wohl um die 
Verbände, die früher in der Maginol⸗Line war 
ren und nicht mehr rechtzeltig den Anſchluß an 
dle ien nach England erreichen konnten. 
Jebenſalls ändern fie nichſs an der von ben 
a o bitter empfundenen Tatſache, daß 
e nun in bieſem Kampf allein daſlehen und 


von ihrem Verbündeten keine Hilfe mehr 
erwarlen können. Das hat dazu beigetragen, 
daß die Stimmung Im ran, chen zol und 
vor allem in Paris jtändig ſchlechter wird. Nach 
dem Bericht des internationalen Roten Kreu, 
ges befinden hi gegenwärtig in 11 dret 


Millionen, lüchtlinge aus Nordfrankreich, 
70.000 luxem aloe 50.000 holländiſche und 
2 Miltionen belgiſche Flüchtlin 

Und immer noch palfieren täglich die Par 
Aller Bahnhöfe Hußende von Zügen, von denen 
17 durchſchnittlich mit 12.000 Flüchtlingen bes 
ſetzt iſt. Der Strom dieſer Maſſen hat ulcht 
nur die Moral des euch lein a 
15 purcheſnandergebracht, vielmehr hat durch 

ſe Verſtopfung der Straßen und Elfenbahn« 
linten auch der Generallſſimus Weygand viel 
kostbare Zeit verloren, 

In dleſen Tagen iſt das Transportproblem 
wieder Jo 0 daß raſcheſtens die Parſſer 
Autobuſſe moblliſtert wurden, um Truppen an 
die Front zu bringen und er lich au holen. 
Einige Parſſer Zeitungen aber ſuchen die Stim⸗ 
mung durch die Mitteilung zu heben, daß [or 
ehen eine luxemburgiſche Leglon gebildet 
wirbe, die größer ſel, als die frühere 900 
Legionstruppe delete zählte etwa 300 Mann). 
Un pur Verno! 1 gun des Gatiripiels ber 
titel der Londoner Rundfunk die Eingliede⸗ 
zung neuer polniſcher Formallonen in bie frans 
Kit je _YUrmee, bei welcher Gelegenheit der Ges 
nera! 0 erklärt habe, daß der Mari 
nad Berlin nun 11 habe 01 
Die Welt, dle den General Sſtorſti kennt, wel, 
wie ſich der von ihm angekündigte „Marih nach. 
Berlin“ eweis zu vollziehen pflegt. 


Planmüßiger Verlauf der Operationen 


Cherbourg von der Luftwaffe angegriſſen / Faſt 150 Feind Flugzeuge vernichtet 


Führerhauptquartler, 6. Iunt 


5778 Oberkommando der Wehrmacht gibt bes 
anni 

Die geltern begonnenen Dperationen in 

anteil verlaufen plan mäß, l Unſere 
ruppen haben überan nach Südweſten Raum 
gewonnen, 

Die Zahl der Gefangenen bel Hünklrchen 105 
ſich auf 58 000, erhöht. Die Beute an Wollen 
und Kriegsgerät aller Art iſt unüberſehbar. 

Die Luftwaffe belegte am 5. Juni Truppen⸗ 
anfammlungen und Kolonnen hinter der ange⸗ 
ariffenen feſndlichen Front mit Bomben. ie 
grilf ferner mehrere wichtige Flugplätze in Mit 


Exmordung von 72 Menschen in Abbevllle und 
Lille mitgeteilt. Dieſe 72 Menſchen waren in 
Belglen verhaftet worden, ohne daß ihnen das 
ſerkügſte vorgeworſen werben konnte, Sie wur⸗ 
Ben dann von den Franzoſen nach Lille und [pär 
ter nach Abbevifle verſchleppt, und dort nach 
fürchterlichen Martern ſchlleßlch ermordet. 
s genügte, einen deulſchen Namen zu tragen 
oder als aufrichtiger Anhänger heimischen 
Poltstums zu gelten, um der ſinnloſen Wut der 
Rar dg Gendarmerle zum Opfer zu fallen. 

ur dem Zufall, daß einer der Berihleppten, 
ber me ingenieur Winter, ſich im letzten 
Augenblick retten konnte, iſt es zu danken, daß 
in diefem Falle die Einzelheiten des begangenen 
Vorbrechens fofort amtlich feftgeftellt werden 
lonnten. Die N dieſes Dünen vor einer 
amtlichen deutſchen Stelle e keines Kom⸗ 
mentars, Ihre Juverläffigkeft iit in Abpeville 
ſofort durch Nachforſchungen, deuiſcher Sig: 
an Ort und Stelle einwandfrei beſtä⸗ 
tigt worden, Insbefonbere konnte nach den am 
Dil des Verbrechens e Legitimations⸗ 
papieren die Perjön! 


ichtelt der 72 Ermorbeten 

genau 1 werben. Es handelt ſich da⸗ 

nach um ngehörige folgender Staaten: 

Deutſchland, Italten, Rußland, Uns 

arn, Holland, Belgien, Schweiz, 
äne mark. 

Beſonders Hinzumellen it auf die Auslage 
Winters über bie Behandlung des bekaunten 
gu rere bar-Neriltenparlei L Con. 8 rb 0 
aß Degrelle mitverſchleppt wurde, wird, auch 
durch Vekundungen ſeiner Angehörigen Bin 
tigt, Die Rachſorſchungen nad) einem Verbleib 
find noch im Gauge. Aller Wa ſcheinlichteit 
nach iſt er aber in Lille erſchoſſen worden. 


tel⸗Frautreich, den Kriegs und Handelohaſen 
Cherbourg und in der Nacht zum 6, Junt 
88 Flugpläße an der Dit» und Slibolt- 
üfte Englands mit qutem Erfolg an. 

Die Geſamtverluſte des Gegners betrugen 
143 Flugzeuge, 40 wurden im Luftkampf, 
19 durch Flak abgeihollen, der Reſt am Boden 
zerstört. 19 heutfihe 5 ſügzeuge werben vermißt. 
Der Feind wiederholte feine Luſtangriſſe ne 
ger nichtmilitäriſche Ziele in der Naht zum 

„Jun in Norbe und Weſtdeutſchland. ent. 
licher Schaden iſt nicht Aa en worden. Drei 
ſeinbliche Fehr wurben hierbei Fair hole 
jen, davon zwei Über 1 durch Nachtick 

e 


ger, 
ein drittes in den Niederlanden durch Flak. 


Rath Frankreich verschleppt und orauſam hingemordet 


Enlſetliche Borbverhen der Franzosen gegenüber Ausländern / Auth Reeitenführer Dögrelle vom gleithen Sthichfal ereilt 


Es Ift anzunehmen, daß derartige endlen 
pungen nach Frankreich in größter Zahl ſowohl 
aus Belgien als auch aus Holland und 
Luxemburg but 197 01 worden find, Go 
iſt z. B. der hölländiſche Rottstumsflhrer Ro ſt 
van Tonningen ebenfalls mit vielen An. 
hängern der hollänpiſchen Muſtertsbewegung 
nach Frankreich verſchleppt worden, während ber 
Bruder Mufterts ermordet wurde. Erſt 
durch den Vormarſch, der deutſchen Truppen 
wurbe biefe Gruppe in Calals wieder befreit. 
So finnlos biefe Verſchleppung und die meijt 
darauf folgende Hinmorbung unfhulbiger Mens 
ſchen auf den erſten Blſa erſcheint, jo legt dem 
och ein ſelt langem bedachter Plan U Heilen 
Die Franzoſen wollten in Holland und Belgien 
alles vernichten, was deulſch iſt oder auf welt⸗ 
anſchaulſcher Ebene mit Deutſchland ſumpathl⸗ 
fterte, In Holland, Belgien und Luzemhurg 
haben dle Fränzoſen unter dem Regime ber dor⸗ 
tigen 1 0 155 Werkzeuge für die 
Sone dene hres Planes, e Die 
Bollendung Ihrer verbrecheriſchen Abſichten has 
ben die laren aber durch die ec un, 

der unglüdlihen Opfer nach Frankreich jelb) 

in bie Hand genommen, 

Der unaufhaltſame ſiegreiche Vormarſch ber 
deulſchen Armeen wird dafür ſorgen, daß die 
unglücklichen Opfer des 4 Terrors, 
wenn fie noch leben, bald befreit werben, 
1 Repreſlalien find bereits einge⸗ 
leitel. Auf jeden Fall aber werden die Unka⸗ 
ten der ſchuldigen Verbrecher ihre gerechte 
Bun finden und eine Wieberhofung ſolcher 
Verbrechen in, Zukunft eln für allemal 
ausgeſchloſſen werben. 

(Gortſetzung Seite 2) 
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Nr. 156 


Italien und der Krieg 
Der durchtreuzte Plan der Weſtmüchte 


In impofanten Auf dungen haben die fa 
ſchiſtiſchen Korporatſonen und vor allem die 
italieniſche Jugend in den letzten Tagen und 
Wochen immer wieder die Forderung an den 
Duce gerichtet, daß er die nationale Einheit des 
Vaterlandes im Raume des Mittelmeeres 
vollenden MOB: Sehr, run iſt der Unmille 
der lalleniſchen ee über die Politit 
der Meftmächte vabel zum Ausdruck gekommen, 
die ſich den berechtigten Forderungen der auf 
ſtrebenden Italleniihen Natlon und dem Aus, 
bau des kalienſſchen Imperiums immer wieder 
in den Weg ſtellen. Der Widerſtrelt ber Ins 
tereffen if in dieſer Hinſicht ſelt Jahren im. 
mer ſchärfer geworden, und er hat infolge ber 
hartnäckigen und isch weite Einſtellung 
der Londoner und Parljer Polititex einen Grad 
erreicht, der es den Italienern nicht mehr ges 
ſtaltete, bei der jekigen kriegerſſchen. Verwoſck⸗ 
fung in Europa in völliger Neutralität beiſelte 
zu ſtehen. Vielmehr haben die Italiener immer 
wieder betont, daß ſie ſich lediglich im „nicht⸗ 
triegführenden“ Zustande befinden, daß fle aber 
eden Augenblick bereit ud aus dieſem Zur 
and zur altiven Kriegführung Überzugehen, 

Es ijt oftmals 1 85 worden, warum Ita ⸗ 
lien nicht Thon fan September an der Seite 
Deutſchlands In den Krieg gegen bie 
Weſtmächte eingetreien It. Man hat ger 
glaubt, das deutideilalieniihe Bündnis von 
22, Mai 1039 als einen Beweis für die angeb 
liche Notwendigrelt eines ſolchen Schrlties ans 
führen, 10 tünnen, eden davon, daß eine 
solche Auffallung ſchan In formaler Hinſicht 1177 
tümfih it, geht fle, pollliſch betrachtet, erſt recht 
fehl. Der Führer hat am 1. September feinen 
ausdrücklichen Dank an die ttalteniihe Außen⸗ 
politik ausgeſprochen, und Int übrigen betont, 
daß wir diejen Krieg allein führen, 
Die Achſenpolitſt aber iſt dadurch nicht nur uns 
erſchüftert aeblieben, ſondern fie erhielt die Ger 
legenheit zu einer außergewöhnlichen Bewähr 
tung. Der ſoforſige Krlegselniriit Stafiens 
wilrde damals nicht Im Itereſſe der beiden 
Achſenmächte gelegen, haben, ſondern er hätte 
vielmehr nur den Wünſchen der Alliierten ent, 
sprochen. Diefe hatten ihren Krlegsplan darauf 
aufgebaut, daß ſie vom Weſten und Dften her 
(deshalb der Tilrkenpalt und deshalb bie Auf⸗ 
ſtellung der Armee MWenganbi)  iber Staften 
herfallen könnten, während Deulſchland noch 
in Polen kämpfte. Die kluge und weitihauende 
Polfiſk Muffolinis hat dleſen Plan durchkreuzt, 
und die Westmächte waren nenötigt, Strelle 
kräfte von weit Über einer Million Mann paſſio 
und abſeſts beiſelte stehen zu Lalfen. 

Was Italien weiterhin tun wird, bleibt 
vom deutſchen Standpunkte aus unbedingt ber 
alleinigen Entihliehung der Italiener übers 
laſſen. Die Weſtmächle jedoch, die in biefer 
Situation in jedem Augenblick damit rechnen 
milſſen, daß Stalſen aktiv in den Krieg eins 
greift, haben es ſich ſelbſt zuzuſchreſben, daß 
Italſen heute vollkommen eindeulſg als Gens 
ner der westlichen Pollet anzuſpke⸗ 
Hen It Die Weſtmächte haben Italien bereits 
in Vexſaiſles betrogen. Sie find ihm während 
des abeifiniihen Krieges mit dem Sanlkklons⸗ 
frieg in den Rüden gefallen. Ste haben wähs 
rend des ſpanſſchen Krieges „auf der anderen 
Seite der Barrſlade“ geſtanden, und fie haben 
den im Dezember vroflamierten natlonalen 
Zielen Italiens (Korfila, Tunis, Sue, Djibutt) 
ein ſchroſſes „Niemals“ entnenennefehl. eher 
diefes Niemals wird die Geſchichte zur Tages 
ordnung übergehen. 


Auherorbentlih herzliche Begrüßung 
Rom, 7. 

Reihsernährungsminifier Dar 
Begleitung ſich der Leiter der handelspclitſſchen 
Abtellung des Reſchsernährungominſſſterkums, 
Miniſterlalpltettar Walter, und Reſſche 5 
amtsleiter Dr. Neifhle befindenf i 
Donnerstag um 11,25 Uhr in R 
einem Smpfang 


uni 
deſſen 


Aachener Perſönlichtelten 
Aach einer aupstarenitid, 5 

ach einer auferorden er 5 
grüßung begaben ſich der Neihserna n n 
niſter und die Herren feiner Beglegtung ins 
Hotel. 
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Wir bemerken am Rande 


Der „Dihingis Khan 


Die Erzwingung de . 
von Europa lichen Dihiakur des 


ſönlichen Diktatur durch 
Churchill weckt dle Ers 
Innerung an eine Artftelreſhe über große Ex⸗ 
ſchelnungen der Weltgeſchichte, vie Chürchill für 
den Rolhermerekonzekn ſchrieb. Seine ftärkite 
perſönliche Anteilnahme erfuhr dabet Dſch n 
u Khan. Er ſchllderte diefen aſiatiſchen 
Eroberer „frei von jedem ſchwächenven Gefühl, 
im Beſißz einer überlegenen militäriſchen Macht, 
unerbittlich im Siegen und in der Ausrottun 
feiner Gegner, die eigene Umgebung inbegrif: 
fen, rastlos im Beutemahen, unerſättlich im 
Lebensgenuß, phantaflevoll in der Auftürmung 
immer neuer und nrohartiger Pläne, furchtlos 
durch Meere von Blut walend“ als „einen der 
wenigen echten Eroberer, dei ſich ik und 
allein zur Gewalt als Bezwingerin und Cettar, 
terin bekannten“. Churchill wird in der Schil⸗ 
derung des Dihingis Khan bei feiner ſonſt 
nüchternen Darftellungsweile ſaft zum Posten, 
lo daß 110 Serzenswunfd durchleuchtet, Jelbit 
in ben en der Macht eines Dſchingie Khans 112 
kommen. Nun fie 


t : hat er fie, und er gebraucht 
feinen Träumen entſprechend. 


— Sn nm nu een 


Sie haben ſich verraten! 


Die Greuelmürchen um das Rote Kreuz 

Berlin, 7. Juni 
Das engliſche Lügenminiſterium hatte die 
Weltpreſſe mit allerlei Greuelmärchen über die 
Bombardierung von Notkreuz⸗Hoſpitätern und 
Rotkreuz- Zügen durch deulſche Flieger geradezu 
Überſchüttet. Man hatte ſich ſogar nicht davor 
geſcheut, zu behaupten, die deutſchen Flieger. 
tiifen mit Vorliebe Gebäude an, die durch die 
Flagge des Roten Kreuzes geſchüßzt 185 10 
Im b e hal ſich win ein 
ſehr bezeichnend Lune d, abgeſplelt. Einer 
der Miniſtet ſchlug unter dem Eindruck dleſer 
Lügenmelbungen vor, das Zeichen des Noten 
Kreuzes von allen Hoſpitälexn zu entfernen, um 
fie fo „beſſex vor deülſchen 518 0 u fihern“, 
Aus dem Bericht des Londoner Rundfunks geht 
hervor, daß dieser Anttag abgelehnt wurde. 
Wie weiter bekannt wird, haben id die eng ⸗ 
liſchen Wehrmachtominiſter, die aus eigener 
Kenntnis willen, wie peinlich genau die deut 
schen Flugzeuge das Rotkreuz Zeichen ſchonen, 

ach penen dieſen 10 gewandt, Die en 
liſche Regierung hat ſich A mit dieſen Lügen« 

nachrichten in der eigenen Schlinge gefangen, 


Die Dusche hal gewirkt 


Botſchafter ohne beſondere Funktion ernaunt 
Moskau, 7. Jun! 
Wie amtlich verlautet, ſuchte der engliſche 
Geſchäftsträger in Moskau, Rougetel, den 
Auhenminifter Mootow auf und teifte ihn mit, 
daß die 1 9000 Reglerun, Aalen ihren 
bisherigen Botschafter in Moskau, Seeds, durch 
Sir Bee tipps zu erfehen, und zwar 
als gewöhnlichen Solfhalter ohne außerordent⸗ 
Tiche Manger Molotow teilte dem engliſchen 
Gelhättsträ er mit, daß feltens der Moskauer 
Re ung eine Einwände dagegen beſtehen. 
2 5 erſchien im 010 des Tages der 
ſranzöſiſche Geſchäftsträger Payart hei Mo⸗ 
Totow, um ihm mitzuteilen, daß die franzöſſſche 
Regierung ihren ai el Bolſchafter in Mos⸗ 
lau, Nagglat, durch Labon ne zu erſehen 
wilnfde. Außenkommiſſar Molotow erklärte 
dem ſranzöſiſchen Geſchäftsträger, er ſehe keine 
Einwände dagegen und werde am 5. Juni der 
franzöſiſchen Regierung eine Antwort erteilen, 


Merkus-Reiſe nach Moskau 
Kowno, 7. Juni 
Wie die litauſſche Telegraphenagentur mel ⸗ 
det, begab ſich Minifterpräfibent Mertns, 
einer Einladung des Borfikenden der Bolfsloms 
miſſare Molotow folgend, nach Moskau. 


Des Führers Glück wünſche 
Zur Geburt des griechiſchen Erbpringen 
Berlin, 5. Juni 
Der Führer hat dem König von Griechen. 
land und dem Kronprinzenpaar anläßlich der 
Geburt eines Erbprinzen lelegraphiſch ſeine 
Glücwünſche übermittelt, 


Führerhauptquartier, 7. Juni 
Der Führer und Oberste Beſehlshaber 
der Wehrmacht hat auf Vorſchlag des Oberbe⸗ 
ſehlshabers des Heeres, Generaloberit von 
Brauchſtſch, an folgende Offiziere das Aitter⸗ 
freuz zum Eisernen Kreuz verliehen: Oberſt 
Freiherr von und zu Gila, Kommandeur 
x cines Inſanterleregiments, Oberſt Hans Jor⸗ 
De, Kommandeur eines Infanterieregiments, 
Oberleutnant Günther Schubert, Komman⸗ 
deur eines Infanterichataillons, Major Fried 
rich FIN zinger, Kommandeur einer Artille⸗ 
klenbleil ung, Oberleutnant Langenſtraß, 
in einem ionierbataillon 
Oberfig Freiherr von und zu Gilſa hat mit 
einem Inffanterleregiment bereits im polniſchen 
Felpzug Hervorragend tapfer gekämpft. Bel der 
großen Aeſtoſſenſtve durchbrach das Regiment 
unter perfnlidem Einſatz feines Kommandeurs 
eine wihtige feindliche Brüdentopfftellung und 
überihritt Pie Maas, wobel es gelang, durch 
schnellen, kiß hnen Vorſtoß die einzige noch nicht 
geſprengte Pride des Abſchnittes unverfehrt in 
die Hand u betom 
Oberft #9 Jordan überwand mit feinem 
Regiment Fin Ichmwerem feinblihem Feuer die 
Maas un trat, ſeſbſt weit vorne, die erſorder⸗ 


(Fortſetzung von Seite 1) 


Ausſage des däniſchen Staatsangehörigen 

Ingenieur Paul Winter, geboren 15 
März in Barjoov, wohnhaft Kopenhagen: 
Ich bin am 5. Mai über Bentheim nach 
Holland zu geſchäftlichen Verhandlungen in 
Amſterdam ausgerei In meinem bäntfcen 
Neiſepaß befand ſich ein deuſſcher Aus⸗ und 
Wiedereinfeiſeſichtvermert (gültig vom 5. Mai 
bis 14. Mai) des Blürgermeſſters Osnabrüd 
als Ortspofizeibehörde), außerdem war ich im 
Beſitz eines deutſchen Paßbegleftſchelnes. Ich 
hielt mich in Amſterdam im Auftrag meiner 
Firma vom 5. Mal bis 8. Mai nachmitiags auf 
teifte dann nach Brülſſal, um unſeren belgiſchen 
Vertreter zu informieren, und beabſichtigte, nach 
zweitägigem Aufenthalt über Aachen zu uns 
erem Geſchäft in der Schwelz weiterzureifen 
Ich kam am 8, Mal 1940 um 23 Uhr in Brüſſel 
an und ftieg im Hotel Plaza“ ab. Am 9. Mai 
1940 war ich bis 15 Uhr mit dem dänischen 
Konſul zuſammen und nachher mit Herrn 10 
waulers von der Firma Beckmann & Iörgenlen, 
Kopenhagen, 

Sonſt Habe ich mit niemandem in Verbin- 
dung 55 m 9. Mai, 9 Uhr früh, wandte 
ich mid, bei meinem Ausgang in die Stadt, in 


unmittelbarer Nähe des Hotels an einige Män⸗ 
ner, die bei einem Auto ſtanden, mit der Bitte 
um Beſchreibung einer Straße, in der das 
Schweizer Konjulat lag, zu dem ich mich bege⸗ 
ben wollte. Dieſe Männer waren offenbar Ber 
amte der Sureté Publique, die mich fofort 
ſeſtnahmen, da fie mich an meiner Aus: 
als Nichtbelgier erkannten, 
mir meinen Paß abnahmen und mich zwangen, 
in das Auto eulen z Dabei wurde ich wer 
gen meines deutſchen Paßbegleilſcheines als 
zlale boche“ und „ale cachon“ beſchimpft. Die 
Beamten führten nun offenbar eine Streſſe, 
hielten Petſonen, bie ihren Verdacht erregten, 
an und luden fie zu mir in das Auto, ſobald 
es ſich um Ausländer handelte. Als das Aulo 
(Fliger) voll war, wurden wir ins Palais de 
Vi eingeliefert, wo man uns ſämtliche Aus⸗ 
weile abnahm und uns als gefangen erklärte. 
Irgendwelche Verhöre ſanden nicht ſtatt, Am 
ſelben Tape noch wurden wir nach dem Gefäng⸗ 
nis St. Gilles weitertranspoxtfert. In biefem 
Gefängnis blieben wir bis Montag, den 18, 
Mai, und wurden dann wieder mit Laſtwagen 
weilerfransportiert nach Brügge. Dort wurden 
wir zu drel Mann in einer Me, bie für eine 
Perſon berechnet war, n und ver⸗ 
blieben dort bis zum 15. Mat, 


ſprache offenbar 


Die Erſthießung des Nexiſtenführers Degrelle 


Von dort ging die Reiſe wiederum mit Lafts 
wagen welter nach Lille-Feſtung, wo aus une. 
rem Transport 34 Namensaufkuf der Reziſten⸗ 


führer Leon D Beetle herausgenommen 
und von vier Soldaſen über den Hof und aus 
unſerer Sicht 


ae wurde. Kurz danach hör⸗ 
ten wir Schulſe und nahmen an, daß De⸗ 
grelle erſchoſſen worden ſei. 

In Lille halte ich Gelegenheit, die einige 
70 Perſonen unferes Transpories näher zu ber 
trachten. Es waren 80 0 1d. der verſchleden⸗ 
ſten Länder wie Holländer, Belgier 
Schweiger, Italiener Ruſſen, Deutz 
Ihe und ich als einziger Däne. Ein Deulſcher 
1 7 aus Köln und Ift Regierungsrat, Einer 

er Belgier war ein Pfarrer. In dieſer Berfor 
nenzahl waren außerdem [eds Frauen ent⸗ 
halten, und zwar anſcheinend drei Belgierinnen 
und drei Holländerinnen. 

Nachmittags wurden wir dann von der 
15 in dae Gefäugnis in Lille gebracht. 
Aranzöſiſches und belgiſches Gelängnisperfonal 
riß uns — auch den Frauen — fämtliche Kleider 
vom Leibe, bis wir nackt waren, und dann vers 
Nate uns jeder, ber uns zu ſehen bekam, mit 
Kolbenſchlägen, Fußtritten ufw. Ich habe da⸗ 
bei er] liche Berlehungen erlitien. Alle Werts 
gegenſtände wurden uns abgenommen, und da⸗ 
nach wurden wir im Zultand völliger Nadiheit 
in Einzelzellen gesperrt, in die uns erſt am 
nädlten Morgen ein Teil unſerer Kleibungs⸗ 
ſtücke in völlig zertiſſenem Zuſtand wieder her« 
eingeworſen würde. Dieſer Vorgang wieder⸗ 
holte ſich von jetzt ab jede Nacht. 

Am 19, Mal wurden wir wieder geſammelt 
und in der üblichen Weſſe auf zwei große Laſl⸗ 
1 verladen, dle uns unter franzöſiſcher Mi⸗ 
litärbedegung nach Abbeville brachten, wo wir 
um 21 Uhr am 10. Mal eintrafen, Nach Länge 
rem Stehen wurden wir dann in eine in der 
Nühe des Geſängnſſſes befindliche Nolunde nes 
sperrt. Der Raum hatte eine ungefähre 5 
von fünf mal fieben Metern, keinen Abort, keln 
Wafjer, kein Licht und einige vergitterte Yen 
ſte 


t. 

In dieſem Keller blieben wir vom Abend 
des 19. Mai bis 20. Mai, 15 Uhr. Dann er 
chien ein franzöſiſcher Korporal mit mehreren 
Soldaten, riß die Kellertür auf und ſchrie: 
„Vier Mann raus!“ Wegen der Ueberſüllung 
des Raumes und des in dem Keller herrschenden 
Geltantes 005 alles zum Ausgang. Der Kor⸗ 
poral nahm bie vier Vorderſten mit und ſchloß 
die Tür ab. Daun 1 715 wir Schüſſe, und 
zwar der Schnelligkeit der Schußſolge und dem 
Klang nach offenbar von einer Maſchinen⸗ 

iftole, Dieſer Borgang wiederholte ſich auch 
bet ben Kr l beiden Gruppen zu je vier 
Mann, die freiwillig aus dem Keller traten. 
Nach der dritten Gruppenablöfung ſah einer 
von uns, der zum Fenſter hochgellettert war, daß 
dieſe zwölf Perſonen erſchoſſen vor ber 
Rotunde lagen. Run wollte feiner mehr 


Fünf Offiziere erhielten das Ritterkreuz 


Weitere Verleſhungen durch den Führer und Oberſten Befehlshaber 


lichen Maßnahmen für die Fortführung des 
a5 1 dle den, org des Tages bedeute⸗ 
den. Unter feiner kaltblütigen Penn . nahm 
das Regiment cih de eren Ausſchal⸗ 
tung für die Durchführung der Gefamtoperatior 
nen von großer Bedeutung war. 

Oberſtleutnant Schubert riß durch feinen per⸗ 
ſönlichen tapferen Einſatz fein Bataillon zu 
beſonderen Beiftun en mit, wobel der Truppe 
troh ſchwerer feindlicher Gegenwirkung der ent« 
ſcheſdende Uebergang über die Maas gelang. 
Der von ihm erkämpfte Brückenkopf wurde 
unter feiner energiſchen Führung gegen alle 
ſeindlichen Miche fe gehalten. & 

Major Friedrich Filzinger hat ſich bei der 
Abwehr eines Angriſſes ſchwerer ſelndlicher 
Panzer durch fein kaltblütiges Verhalten und 
ſeine zweckmäßigen Maßnahmen beſonders aus⸗ 
iezeichne, ſo daß die erfolgreiche Abwehr we⸗ 
Fig feinem perſönlichen Einah zuzuſchrei⸗ 
ben iſt. 

Oberleutnant Lagenſtraß, deſſen Tat bereits 
im OK W. Berſcht von 25. 5. erwähnt wurde, 
nahm an der Spitze feiner Pioniere ein neu⸗ 
zeitliches Fort bei Maubeuge, das einen Ed- 
pfeiler dieſer Jeſtung bildete und den Weg für 
den entſcheidenden Angriff ſperrt⸗ 


aus dem Keller heraus, jo daß der Korporal 
jedesmal mit Bajonetianwendung vier Mann 
dae darunter auch eine Frau. Es 
rad eine Pauit aus, man ſchrie und protes 
Itierie und verlangte — allerdings ohne Erfolg 
einen 1 zu ſprechen, da wir ja ſümtlich 
Ausländer ſeſen. Als Antwort darauf flog eine 
Eierhandgrannte in den Keller, bie U . 
doch durch einen Elſäſſer aufgegelſſen und wies 
der zur Tür hinausgeworſen wurde, jo daß ſie 
erſt im Freien explodierte. Nun baute ein Sol« 
dat ein Maſchinengewehr vr dem Kellereln⸗ 
ge auf, um ung alle im Seller . 

e brach erneut eine furchtbare Panik aus, die 
Gefangenen warfen ſich auf die Kule, on 
beteten, betonten immer wieder, vs e doch 
Ausländer und feine „Boches“ ſelen, ſchrien zum 
Teil „Vive la France“, worauf nun ber Korpo⸗ 
ral wieber erſchien und erllärle, daß, wenn is 
vier Mann Me) zum Erſchiehen melden, flir 
die anderen ein Oſſigler geholt würde. Hierauf 
meldeten ſich talſächlich vier Mann freiwillig, 
darunter der Deulſche aus Köln. Die vier wur 
den erſchoſſen, und dann verſchloß der Korporal 
ie Tür unferes Gefänguiſſes und ging weg, 
um einen Offizier zu holen, 

Nach einer halben Stunde kam er wieder zu⸗ 
rück mit einer Gruppe von 30 bis 40 Soldaten, 
die Kellertür wurde aufgeſchloſſen und wir 
mußten in vier Gliedern hintereinander vor der 
Rotunde antreten, Von dort marſchierten wir, 
umgeben von Soldaten, durch die Straßen der 
Stadt zu einer Gerftenmühle in der Nahe des 
Bahnhofes Abbaville. Dieſe Gerſtenmühle war 
als proplſoriſche Kaſerne eingerichtet und ber 
ſtand aus mehreren Gebäuden. In einem dieſer 
Gebäude befand ſich ein großer Keller, in den 
wir nun wieder hineingetrieben werden follten, 
offenbar, um die weiteren Erſchſeßungen nſcht 
mehr vor den Augen der Oeſſentlichtelt vorzu⸗ 
nehmen. 

Ich hatte mich ſchon wührend des Marſches 
zu dieſem Gebäude aus der Mitte des Marſch⸗ 
krupps nach der äußerſten Selte gedrängt, um 
irgendeine Fluchtmöglichteit ſofort wahrnehmen 
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[die graurnvollen Verbrechen von Abbevllle und Lille 


zu Können. Während wir nun in den Keller hin? 
eingetrieben wurden, griffen plöglich deu lſche 
Stürzkam en nz den Bahnhof Abbe 
ville an und eine von ihnen abgeworſene Bombe 
ſchlug in der Nähe der Kaferne ein. Die vadurch 
entſtandene Verwirrung benutzte id, um i 
einen kleinen Seitenraum des Komplexes dl 
Ipringen, mich dort in einer engen Kiſte zu DEF 
fieden und den Deckel über mir zuzuschlagen. 
Auf dieſes Verſteck fielen, durch den Bomben 
abwurf verurfaht, Steine, Schutt, Glas a. 
nleder, jo daß ich vollkommen darunter verbo 
en war. In dieſem Verſteck hörte ich nun das 
chrelen und Jammern alls dem Keller, bis eh 
nach mehreren Stunden mit Beendigung DEF 
Bombenangriſſe ruhig wurde. Ich hörte dang 
fpäter, wie zwei Lastwagen wieder herangeholl 
wurden und, wie ich annahm, darauf die übris 
gen Gefangenen verladen wurden, Dabei würde 
wiederholt mein Name geruſen und ich wurde 
gejunt: Ob der Reit der Gefangenen tot ober 
ebendbig abtransportiert wurde, kann ich aus 
eigenem Augenſchein nicht ſagen, ich zweifle je 
doch nicht daran, daß ſie nicht mehr am Leben 
waren, da ihre ganzen Sachen jpüler vor der 
Rotunde fe wurden, Am 21. Mal 
3 Uhr morgens, kletterte ich mit vieler Mühe 
aus meinem Verſteck heraus und kroch nun all 
allen Bieren in dem een herum, 
um einen Fluchtweg zu ſuchen, in der Annahme, 
daß Abbenilfe noch von den Franzoſen befehl 
jei. Alle Räume waren indes leer, und vom 
oberften Stockwerk aus ſah ich plößlich moto 
riſterte deulfſche Truppen in bie Stadt 
einräden, Ich rannte fofort zu dem erſten deul⸗ 
ſchen Auto, deſſen Fahrer mid, zu feinem Kom, 
paniehef brachte, dec meine Erzählungen zu 
nachſt [ehr tert aufnahm und mit mir zur; 
Rotunde fuhr. Dort lagen die 21 Erſchoſſenen, 
alle mit Kopſſchüſſen, noch auf dem alten Plaß, 
Dabei lagen 010% noch die Sachen der 72 Geſan⸗ 
genen, ſedoch ohne Wertgegenſtände. Haupt, 
mann „... lleß jofort das Gelände absperren, 
und auf melne Veranlaſſung wurde das Eigen! 
tum der e geſammelt und in zwei 
Säcke verpackt. Von hier aus ſchickte mich Haupl 
mann .... im Wagen mit elnem Sfr Zu 
Hauptmann .,.., wo das erſte Protokoll aufge“ 
nommen wurde. Bon biefer Stelle aus wurde 
dann auch ſofort eine Unterſuchungskommifſion 
nach Abbaville geſchickt, die den Taſheſtand auf 
nahm, Lichtbilder herſtellen ließ und auch den 
Hauptmann zu Protokoll vernahm.“ 
Berlin, den 27. Mai 1940, 
gez. Paul Winter, Ingenieur 


Nachtrag zur Ausſage des Ingenieurs 
Paul Winter vom 27. Mai 1040. 

Ueber den e der wahrſcheinlichen Ex⸗ 
ſchiehung Lon Degrelles bekunder Hert 
Winter folgendes; 

Im Feſtungshof Lille wurde Abra durch 
Namensaufruf aus ber Reihe der Übrigen Ger 

fangenen herborgeholt, von dem mit ihm aufam, 
mengeketteten alten Herrn losgelöſt und don 
vier Soldaten über den Hof hiuweg zunüchſt ine 
ein kleines Gebäude gebracht. Nach einer halben 
Stunde wurde Degrelle — diesmal allein ge 
ſeſſelt — wieber durch vier Solbaten heraus, 
und hinter eine Mauer gebracht, an der ſich Ber 
bürfnioanjtalten befanden. Unmittelbar darauf 
fielen eine Reſhe Schüſſe, wonach dann einer 
der Soldaten, der zu unſerer Bewachungsmaun, 
ſchalt gehörte, zu uns zurüdfem und dabei mil 
abſchliehender Handbewegung das Wort „kaput 
2 UU 
Berlin, den 29. Mai 1940. 

gez. Pau! Winter, 


Die Stunde der Vergeltung wird kommen! 


Daß Verbrechen der ſinnloſen feindlichen Luftangriffe auf nichtmilitäriſche ziele 


Berlin, 7. Juni 

Wir haben uns ſchon mehrmals mit ben 
planloſen Bombenabwllrſen ſeindlicher Flieger 
über deutſchem Gebiet auseinandergeſetht und 
keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß dleſe fiun⸗ 
loſen Angriſſe auf das Leben und Eigentum 
der friedlichen Bevölkerung ausnahmslos 
regiſtriert und — wenn die Stunde der 
Vergeltung da iſt — Zahn um Zahn ver⸗ 
golten werden. 


Trotzdem ſchleichen ſich die feindlichen Flie⸗ 
ger im Schuße der Dunkelheit in geoher dhe 
auch weiterhin über Holland, Belgien und die 


deutſch⸗ſranzöſiſche Grenze nach Deutſchland ein 
und werfen ihre Bomben ab. Sie geben vor, 
wichtige militäriſche Ziele zu bombardlexen und 
laſſen dort ihre Bomben plan» und wahl, 
10 b ins Gelände fallen, und zum größten Tell 
in Orte, die ſich weitab von jeder ſuflitäriſchen 
Anlage befinden. Das Reſultat dieſer Ueber⸗ 
fälle, von denen ein bedeutender militäriſcher 
Erfolg nicht erwartet werden kann, iſt falt aus» 
nahmslos die ſyſtematſſche Zerſtörung prinas 
ten Eigentums und Meuchel mord an 
der Aivilbenöfferung. So wurde kürzlich, um 
ein Beiſpiel zu nennen, ein bäuerliches Ans 
weſen in der Gegend von Ulm von mehreren 
Bomben getroffen und vollkommen zerſtört. Der 
Bauer, ſeine Frau und ſeine beiden Töchter 
wurden getötet. In der Umgegend von Ulm 
befinden ſich keine milltäriſchen Ziele und die 
Bombenabwürfe in dieſer Gegend laſſen nur 
den Schluß zu, daß ſich der „heldenhaften feind⸗ 
liche Flieger feiner Bombenlaſt vor Rückkehr 
zu ſelnem Selmalhaſen entledinen mußte, um 
eine Meldung über einen militäriih wichtigen 
Erfolg abgeben zu können 


Wir kennen den kraurigen Erfolg feiner 
Helbentat. Wir buchen auch ihn und weitere 
Fülle von Angriffen auf die ziffe Bevölkerung 
auf das Konto dieſer Meuchelmörder, Die 
Stunde det Vergeltung wird fon» 


men, Die deutfhe Luftwaſſe wird dann auf 
dieſe feige Tat eine Antwort erteilen, daß den 
Schuldigen Hören und Sehen vergehen wird. 


Der Tag in Kürze : 


Der Führer hat den Wizeadiniral z. V. Wulftug 
von Dliten unter gleſchzelger Werleihung der 
Amtsbeze! un Unterftaatofelretär mit der Lee 
tung des Schiſſahrtsamles im Reichovertehreminſ⸗ 
ſterfum betraut, 


„* 


Der engliſche Ministerrat hat beſchloſſen, dle; 
geplante ed eden e e Seeed 
enden, micder fallen zu aa Die Übrigen Steuer! 
maßnahmen werden im vollen Umfange durchge“ 
führt, So ſieht Englands ſoziale Geretigteit aul, 


Der Korrejpondent der Aſſettioted Wie 
net die Flandernſchlacht als eine der Ade 
Geschichte. 


id 
Beet 


» 
Der Berichterstatter des „Aftonbladet“ melde! 
über eine Reis cher dener ene übe 
Malen  frangöfifher zerftörter Fanzerwagen und 
Laſtaulos gefehen Habe. 
. 


Der ene ige Dampferdieuſt zwiſchen Malia 
und Syrakus ſoll unterbrodhen fein. 


Terlog und Dau 
l 


für Lofafes und Kommunalpotitit: Abel] Korg 
für Hander und Weihsgeu Wartbeland; Bee 
Mart 1; für Kultur und Unterhaltung‘, ur 
Gufiov Wegen für Sport und Slider; „HEN, 
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Daladier wurde nunmehr endgültig ausgebootet 


Die brilte Pariser Kabineltsumbildung jeit der Mal Oſſenſſte / Neynaul ılleiniger Shrann 


Berlin, 7. Juni 


um delttenmal ſeit Beginn der großen 
lihen Maioffenfive wurde das franzöſiſche 
nett in der Nacht zum Donnerstag umge: 
det. Die migtile Veränderung iſt die 
gs und klangloſe Ausbootung des ein⸗ 
igen Miniſterpräſidenten und bisherigen 
Uhenminiſtero Daladier Dar Außenmſni⸗ 


ferium wurde von dem e ler Rey: 


Nat 


N Alsen Komplotten“ 


daun mitübernommen, jo daß alſo Miniſter⸗ 
vi entihaft, Verteibigungsminilterium und 
uf mie in der Hand dieſes ehemali⸗ 


den Börſenſchlebers vereinigt find, 


Paul Bauboin ſteht ihm als Berater 
i auswärtige Angelegenheiten, General de 
aue für Angelegenheiten der nationalen 
Verteidigung zur Seite, Einangminliter wurde 
bisherige Geusralſekxetär Bothilljer, Pers 
übernahm außer dem Gefunbheitsminis 
um das Minifterium für die franzöſiſche Fa⸗ 
Ilie. Der bisherige Inſormatlonsminſſter 
tofjarb wurde, auſcheinend wegen feiner gro⸗ 
in propagandlſtiſchen Böcke durch Jean Prou⸗ 
I erlebt, Das Erziehungsminifterium erhielt 
LITER 


Die Umbildung der ſranzöſiſchen Regierung 
bestätigt die wiederholten Nachrichlen von ſchwe⸗ 
tn Zulammenftöhen zwiſchen den Parlſer Macht⸗ 
labern und beweilt, wie ſehr die Striegstreiber 

lurch den Le deulſchen Sieg aus dem 
Gleichgewicht U 5 wurden. Sie ift zugleich 
in Seichen für die Schwäche ber 1 Jh 
oftklon. Die Nacht zum Donnerstag muß für 
le Wlutofratenclique alles andere als erſreu⸗ 
li geweſen fein, Havas meldete zunächſt, ur 
Naud würde zurlidireten und ein neues Kabis 
hebt bliden. Kurze Zeit ſpäter wurde biele 

eldun qurlitgeaonen, Es iſt IK interejfant 
und eur ußreich, daß die Umbilbung ber fran⸗ 
ichen Regierung dann nicht von Havas, ſon⸗ 
En von Reuter gemeldet wurde. Das ilt 


gewiß befremdlich, aber nicht für den, der weiß 
daß ſich die Be] 40 für die franzöſiſcher 
Polititer ſeit vielen Monaten in Lando 
ſefindet. 

Es iſt ja auch kein Geheimnis, daß Daladicı 
obwohl er jeinerzeit Frankreich vollſtändig in! 
Schlepptau Englands brachte, ſchon lange in 
London in Ungnade gefallen war. Seit dem 
Sturz feines Freundes General Gamelin, ber ja 
auch auf Churhills Konto geht, war ſein end 


gültiges Verſchwinden aus dem Kabinett nu 
noch) eine Frage von Tagen. Reynaud, der Liel 
ling der Londoner Plütokraten, hat die und 
queme Konkurrenz ausgeihalter und ſich zun 
alleinigen Tyrannen auen wen 
Es iſt kein Zweifel, daß er mit allen Mitteln 
verſuchen wird, den Krieg weiter zu führen 
aber es iſt auch kein Zweifel, Sal ihm einmal 
das franzöſiſche Volk, das er ins Unglück ſtürz! 
fluden wird. 


Franzöſiſcher Terror gegen Ftaliener 


„Regime Fastista“: „Der Hab der Franzosen wird bald beantwortet werben“ 


Mailaud, 7. Juni 
Die von Tag zu Tag unerträglicher werdende 
Lage der Jlalſener in den unter ſranzöſiſcher 
um e Herrschaft ſtehenden ebleten 
wird mit immer größerer Erre 0 un $ ann 
rangert, „Regime Faselſta“ erklärt, der bes 
Fall (he antlitalieniihe Faß der Frauzoſen 
komme immer ſtärler zum Vorſchein Dies könne 
man aus der Erſchießung der leben Italiener 
31 die Franzoſen bei Charlerol, aus dem Ter⸗ 
ror in Tunis, Marolfo und Tanger und Nord 
afrita einſchlteßlich Aegypten deulſich erkennen. 
Man könne ſich aber nicht darüber wundern, denn 
Italiener und Franzoſen ſtanden ſich, ihrer Nas 
tur entiprechend, in der Geschichte immer als 
Gegmer gegenliber. Die Ab alen halten 
alles, was In jet und deshalb elften fie 1840 
nach Rom, 1860 nach Ggeta, 1867 na 

tana, 1896 nach Tigrai (Abeſſinien). 
men die Franzoſen nach Libyen, 

uns 1921 nach Oberſchleſien, 1935 nat 

jethiopien und 1998 nach Spanien! 

Immer, wenn ſich ein Volt gegen die Bar⸗ 
barei auffehnte, eilte der Franſoſe herbei und 
ſuchle die Kette ſener Völler ſeſter anzuziehen 


Die 8A. werden aufmerkſam 


die beulſchen Warnungen vor britiſchen Anſthlägen finden Beachtung 


New Pork, 6, Juni 


Die neuerliche Warnung, die Deutschland an 
le Regierung der Vereinigten Gtanaten vor 
beitiſchen Anſchlügen auf ameritaniſche Flucht 
Iingeſchiſſe richlete, Adel in der amerktaniſchen 
teile ebenfo wie die deulſchen Noten an bie 
einigten Staaten, Mexiko und Panama we⸗ 


ellten des Secret Service in Mittelamerita 
karte Beachtung. Unter der Ueberſchriſt „Das 
eich warnt die Vereinigten Staaten vor beis 
ſchildert „New Pork 

mes“ bie Gründe, die Deutſchlande Schrltt 
veranlagten. 

Ein Berliner „Aſſoclated Preß“ Bericht hebt 
dle deuſſche Juficherung hervor, der Dampfer 
übaſhin ton® werde deulſcherſelto nicht behel⸗ 
nt werben, es beſtehe Grund zu der Annahme, 

von anderer Seſte ein Attentat auf 
bie Schiffe geplant werde. 

Auf Grund eines Berichtes aus Merito ge 


= ber provofatoriihen Tätigtelt von Ange⸗ 


ben gahlreſche ameritaniſche Blätter bie we 
erklärung der deulſchen Geſandiſchaft über Amn. 
triebe britiſcher Agenten in Mexito und der 
Panamakanalzone wleder. 

Nach einer non „Aſſociated Preh“ verbreiteten 
Ueberſicht l Zeit Uber 3000 a mer! 
fanijhe Bürger in vier Dampfer, auf 
hoher See, „Preſivent Rogſevelt“ mit 720 Paſſa⸗ 

leren, darunter vielen Frauen und Kindern, 
fh am 9. Juni in New Port, „Manhattan“ mit 
1014 Paſſagieren am 11. Juni in New Pork. 
„Preſiden Harriſon“ aus Genug mit wahr. 
ſcheinlich 200 Paſſagleren am 17. Jun in New 
Vork, der Dampfer „Excamblon“ aus Genua 
mit 180 Paſſagleten am 11. Junk in Bolton 
fette, „Danhattan“ und „Ercambion" paſſſer⸗ 
en unbehindert Gibraltar erſtmalig ſelt ber 
britifhen Exportblogade. Zwei amerſtanſſche 
Schiſſe ſind Jux Zeit nach Europa unterwegs 
„Washington“ trifft in Bordegur am 11, Juni. 
Ai ampfer „Exochorda“ am 10, Juni in Genug 
ein. 


und bie Barbarei ‚gegen jede Pllicht ber Zlvi⸗ 
liſation zu unterſtiſhen. Aber der ewige Ha 
der Franzosen 1869 Italien werde bald 
leine gerechte Antwort finden, Jede 
einzelne Epiſode werde . ven 
ſeichnet. Das Konto wachſe an. Es vergröhere 
ich von Jahr zu Jahr. Alles dies werde zur 
Abrechnung kommen, wenn in Kürze die Fragen 
endgültig aufgerollt würden. 


Sthwelzer Gebiet bombardiert 


Neutralitätsverlehung ſranzöſiſcher Flugzeuge 
Berlin, 7. Juni 

Bavas verbreitet aus Bern die Mitteilung, 
daß am 5. 6. früh ausländiſche Sen ſechs 
Bomben auf Ihweizeriihem Gebiet 
J hätten. Bomben ſollen auf Hänſer 
und Lanbſtraßen gelallen ſein und Schaden 
verurſacht haben. 

Wir erfahren Hierzu von amtlicher deutſcher 
Seite, daß einwandfrei beobachtet wurde, wie 
ſranzöſiſche Bombenflugzeuge auf ſchwelzer Ge⸗ 
blet und auf beutihen Gebiet bei Konſtanz, 
hart an der beulſch⸗ſchweizeriſchen Grenze. Bom 
ben abgeworfen haben, 

Havas porſucht, die Neutralttätsverlagung 
ber franzöſiſchen Flugzeuge ſchamvoll der Welt⸗ 
Ilſentlichtelt zu verihmeigen, dadurch, daß es 
die, du befannnte Natlonalltät der Flugzeuge! 
nicht in feine Meldung übernimmt. 


England evakuiert Ausländer 

Laut Erlaß des Londoner Innenminifteriums 
Genf, 7. Junt 

Das engliſche Innenminiſterium hat einen 
Erlaß veröffentlicht, e ‚e alle Ausländer, 
9198 welcher Natlonalität, die in den Städten 
er Südoſtküſte wohnen, nach Orten Überſiedeln 
ene die mindeſtens 45 Km. von der Külſte 
entfernt find: 


Diktatur auch in fianada 
New York, 7. Juni 
Wie Reuter aus Ottawa meldet, hat ber 
kanadiſche Juſtizminiſter Lago lnte betannt⸗ 
egeben, daß mehr als ein Duſſend Organſſa⸗ 
tonen auf Grund des Ausbaues des kanadiſchen 
Verteldigungsgeſeßes für ausherhalb des Ge, 
ſethes ſtehend erklärt worden feien. 
—— 


Kundgebung in Poſen 


(Bon unjerem ftänbigen Vertreten 
Poſeu, 7. Junt 

Nach einem eindruck vollen anderthalbſtün⸗ 
digen Ummarſch durch dle Hauptſtraßen dex 
Gauhauptſtadt nahmen am Mlitwoch abend 
alle Gliederungen der Partel neben Abordnun⸗ 
gen von Militär, Nelhsarbeitsdienft und Pos 
(gel vor dem Schloß Aufſtellung. Hler ſprach 
der Gauamksleiter der NSW., Pg. zapfen 
in einer Kurztundgebung zu ver zahlreichen, 
einen Großtell der deutihen Bevöllerung Por 
ſens elnſchlleßenden Vetſammlung über ben 
Sinn des Danfopfers an den Führer und die 
Wehrmacht fir den großen Gieg in Belgiſch 
und Franzöſiſch⸗Flan ern. 


Gefahrenzone! 


Anordnung über Italiens Küſtengewäſſer 
Kom, 7. Junt 
Durch amtliche Mitteilung wird ſoeben bes 
tanntgegeben, daß mit jofortiger Wirkung bie 
Kllſtengewäſſer Staltens, Albanieng, bes Impes 
rlums und ber itallenilhen Solonien und Ber 
fihungen in einer Breite von zwölf Meilen in 
Gejahrenzome erklärt werden Die Schiff: 
fahrt wird et bei der d der 
Häfen ſich rechtzeitig im voraus mil den alle 
ulſchen Konſulals- ober Militärbehärben in Ber⸗ 
bindung zu ſetzen. In einer zweiten amtlichen 
Mitteilung wird erklärt, daß Sſrenenſignale 
vom geſtrigen Tage an nur noch den Sinn von 
Fliegeralarm haben und alle anderen Sl. 
renenſignale Jofort elngeſtellt werden müſſen. 


Die Verhaftungswelle in England 
Amtliche Mitteilung des Innenminſſters 

Kopenhagen, 7. Jun 
Der engliſche Innenminifter Sir John Ans 
derfen gab in Beantwortung einer Anfrage 
im Unterhaus bekannt, daß bis zum Abend des 
5, Juni insgefamt 5165 Perſonen, darunter 
auch Mitglieder des Parlaments, auf Grund der 
Reglerungsvollmachten verhaftet worden 
feien. Selbſt wenn dieſe Zahl ftimmt, eine bes 
merfenswerle Leistung Im „Land ber Freihell, 


Ziele militäriſchen Charakters 
Amtliche ſranzöſiſche Mitteilung 
Genf, 6. Juni 

Die ſranzöſiſche Minifterpräfiventihaft gab 
Montag abend zu den deutſchen Bombenangrife 
fen auf Anlagen der frangöfiihen Luftwaſſe Im 
und um Parſe eine Mitteilung aus, Es wird 
darin puasgeben, daß in erſter Linle Ziele 
militärıjhen Charakters Gegenſtand des 
Bombardements geweſen felen, 


Ueberſchwemmungen in USA. 
Bisher 13 Todesopfer in Nebraska 
New Port, 7. Junt 

Wie aus Omaha im Staate Nebraska ge⸗ 
meldet wird, führen infolge anhaltender Mole 
tenbrüche zahlreiche Fliſſe und Bäche Hach ⸗ 
waffer, wodurch im Nordweſttell Nebraskas 
verheerende Ueberſchwemmungen 
verurfacht wurden, Bis ſeßt wurden 19 To⸗ 
besopfer ew a In, zahlreihen Orten 
fpülten die Fluten Wopnhäufer und Geſchäfts⸗ 
gebäude fort. 


rund ſchwören die Juno - Raucher, 
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Eigenart der Tabakmischung 
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und damit 100prozentige Entwicklung der Qualität verbüngt. 
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Das ist das Gesicht des Krieges von hene! 


Auf den Spuren einer ſlegreſchen Armee / Die Straße als Kampfplas / Vom Oberſtleutnant Soldan 
(Eigenbericht der Litzwannſtädter Zeitung) 


Im Welten, im Jun! 
Das AOR., das ich ſchnellſtens erreichen Toll, 
liegt in X.. . — fo war ſch bei der Heeresgruppe 
unterrichtet worden. Mit meinem kleinen Wa⸗ 
ia haſte id, jelber das Steuer führend, durch 


rankreich. Nur ſelten hat man freie Fahrt. 

et Motor beherrſcht das Land. Kolonnen übers 
holend, Kolonnen ausweichend, preſcht man vors 
wärts. Das zunächſt unbehagliche Gefühl, in 
Staub eingehüllt am 0 Wegrande ſah⸗ 
ren zu müllen, ftreift man bald ab. Man v 
traut der fabelhaften Marſchdiſziplin und 1 
mexadſchaſtiſchen Rüdfihtnahme, wenn es ein ⸗ 
mal ein bißchen ſchwierig wird, rechtzeitig genug 
ſich in eine Kolonne einzugliedern. 
Umſturz aller Strategie 

Alle Namen von Ortſchaften, 
Weg Kan find mir ſeſt 1914 wohl ver« 
traut. Mit manchen Einzelheiten feiere ih fill 
nachdenklich Wiederſehen. Oft gt das nicht 
ohne innere Bewegung vor ſich. Vergleiche drän⸗ 
gen ſich immer wieder auf. Wie grundſäßlich 
anders verlaufen heute in dieſer Gegend die 
Operationen! Arras, Le Cateau, Cambrai, Bar 
une, Albert, St. Quentin — überall habe ich 
m Weltkriege 5 Auch in dieſem Kriege 
find fie als Kampſpläte in die Geſchichte ein ⸗ 
egangen, Aber bie Entfernungen ſchelnen zus 
r e wie die Dauer der ale 
ſelber. Man ſucht es ſich zu erklären. Gewiß 
liegt es nahe, an den Motor zu denten, der 
heute ganz andere Möglichkeiten der Krleg ⸗ 
führung eröffnet hat. 

Auch die Kampfplätze ſelber dulden 
feinen Vergleich. Je welter man vorkommt, 
deſto klarer wird es, daf [et ausſchließlich die 
Straße zum Schauplaß bes Kampfes gewor⸗ 
ben ift. Um fie gruppieren ſich auch die vorbereis 
teten Abwehranſagen. Kalt grundſägzlich legen ſie 
an Kurven, an Brücken oder Stellen, die welten 
Ueberblid über ein Strahenftid gewähren. Ste 
find oft ſehr ſtark ausgebaut, haben vor ihrer 
Front Barritaden oder natürliche Hinderniſſe. 
1914 hätte man zu ihrer Ueberwindung lange Zell 
gebraucht; umſtändliche Vorbereitungen wären 
nötig geweſen. Fronſal wären fie überhaupt 
nicht zu nehmen geweſen, Heute aber find ſie 
nur ae genommen! Rechte und links der 
Straße liegt das Feld unberührt, Nichts Ift 
niebergetreten, keine Wagenſpur läuft hier und 
teln Geſchoßtrichter liegt mehr als 100 Meter 
von der Strafe ab, meiftens auf ihr oder un« 
mittelbar daneben.“ Keine Artillerie kann fo 
ſicher treffen. Es müßte aber auch eine ſehr viel« 
seitige Artillerie geweſen fein, denn bie Größe 
der Geſchoßtrichter verrät verſchledenſte Kaliber, 
bis zu ganz [dweren, 


Die Luftwaffe ſchafft est 

And nun weiß man, warum biefer Krieg 
alle Krlegskunſt . hat. Dle 
Motorifierung allein iſt nicht die Urfache, Man 
hätte nicht kühn — um nur ein Beifpiel heraus 
zugreiſen 1 1 eines Tages nach 
Amlens und welter bie an die Sommemündung 
mit gepanzerten e norguiohen vers 
modt, wenn nicht Die Luftwaſſe dle Bewegung 
überbeft hätte. Sie, die Luftwaffe, ift Urs 
fadje biefes Umſturzes aller Tatlit und aller 
Strategie, Mit ihr ſſi eine ſchnellſtbewegliche 
[were und ſchwerſte Artillerie geſchafſen wor⸗ 
den, wie fie auch nicht annähernd mit irgend 
etwas vergleichbar ſemals zuvor beſtanden hat. 
Sie bahnt den Landlruppen jeden Weg. Im 
Juſammenwirlen mit ihr allerdings eine 
nicht einfache Kunſt, die gelernt fein will“ — 
Bi es leine Hindernilfe, erſcheint ein Nüds 
ſchlag ausgeſchloſſen. Sie tft fofort da, überall, 
wo jie gebraucht wird. In ihr liegt zugleich die 
volltommenſte Aufklärung. Wer die Luft be⸗ 


die meinen 


26 Fortſetzung 


Die Schilderung, die er ſoeben angehört 
hatte, erfüllte 19 fab mit Schrecken. Der Un⸗ 
ſelige hatte ſich selbt eine Schlinge um den 
Hals getan, o wie die Dinge lagen, war eine 
Verurleilüng rn Kein Gerichtshof würde 
eine Kette folder Unwahrſcheinlichteiten für 
bare Münze nehmen. Es Hang nie bie ſchlechte, 
nerworrene Ausrede eines Menihen, der die 
Tat wirklich begangen hatte, Nur 155 allein 
wußte watlürlich, daß er die Wahrheit ſagte 


Der Briefmarfenbichftat“ f aufgeklärt 
werben. Ebenſo die Tatſache, daß man bei 
Bernhard ein Schriftſtück über die Erfindung 
bes Geheimrats fand. Ethels Perſon dürch die 
Enthünung ihrer gemeinfamen Tätigkeit mit 
Craven bloſtzuſtellen, war unmöglſch. Schon um 
des verzweifelten Waters willen, der nach den 
ſchweren Schlchſalsſchlägen das nicht Überlebt 
hätte, Nein, Ethels Name durfte nach ihrem 
Tode nicht mit Schande bedeckt werden. Er, 
Verfall. ihr Mörder, aus deſſen Mund ein ein⸗ 
Jiges Wort genilgt hätte, um die ganze verwors 
ene Angelegenheit mit einem Schlag zu er⸗ 
hellen, fühlte ſich verpflichtet, zu ſchwelgen, die 
Ehre Ethels zu retten und ihren Vater zu ſcho⸗ 
nen. Aber eines ſtand feſt: Craven mußte ent⸗ 
Tarot werden] Das war dle erſte dali e. Die 
zweite, nicht minder ſchwere war, bie furchtbare 
Anklage gegen Bernhard zu entkräften, dem 
Diener die Freſhelt wiederzugeben und damit 
auch ſich ſelbſt zu retten. Mißlang ihm dies, 
dann mußte er unmeinerlih vom Schauplatz abe 
kreten, er mußte ſich töten. Und mit ihm ſollte 
dann das Geheimnis von Ethels Schuld ber 
graben werden. 


herrſcht, ſplelt mit ie Karten. „Im Kriege 
ift alles beate — lo lautete einmal fein mar- 
kanteſtes Charatteriftifum. Heute ift das anders 
geworden. Und deshalb iſt der ganze Krieg an, 
ders geworden. Wie oft war Amiens im 
Weltkrieg Ziel der Operationen! Wie oft hat 
man die Kllſte zu erreichen geſucht! Lehtens 
rang man vier Jahre darum. Heute nur Tage! 
Eeblieben iſt die Bedeutung der Ortſchaft 
als Mittelpunkt des Kampfes, Aber auch hier 
ein Anterfhleb: Alle diefe Orte, die zu Brent: 
punkten von Kämpfen geworden find, haben 
vergleichswelſe zu 1014 erheblich mehr leiden 
men, Auch wenn man von Jerftörungen ab. 
ſeht, die wie in Belgien vielfach dadurch ent, 
tanden find, daß zugleich mit Sprengungen von 
rügen und dergleichen ganze Ortsteile in 
Trümmerhauſen verwandelt worden find. Und 


doch beſteht abermals ein augenfälliger Unter. 
ihled. Jaſt nur Ortseingänge, Einzelgehöfte 
ind Kaſupſſchauplatz. Inmitten des Ortes nur 
ſolche Gebäude, die an Kreuzungen und Kurven 
von Straßen liegen Alſo auch hier tritt die Bes 
deutung lediglich der Straße als Kampſſchau · 


platz deutlich hervor. Es gab keine blutigen 
Hüäuferämpfe. Wenige Bomben in beſetzte Haäu⸗ 
jer entſchieden unter furchtbarſter irkung 


lehr ſchuell den Kampf, indem fie die Durchfahrt 
rei machten. Allerdings findet man ganz ber 
'onders hier in Ortſchaften nun fehr bald auch 
Anzeichen dafür, welche Bedeutung die Panzer⸗ 
waffe auch als unmittelbares Kampfinſtrument 
gewonnen hat. Faſt will es ſcheinen, als wenn 
ihr im Juſammenwlrlen mit der Luftwaſſe der 
welentlihe und ausſchlaggebende Teil der 
Kriegführung zugeſallen ift, 


Rückzügsstwaflen künden die Niederlage des Feinde⸗ 


Die Kriegsgeſchichte lehrt, daß aus dem Aus 
ſtande auf den genen en d eines geſchlage⸗ 
nen Heeres am ſicherſten auf die Tragweite des 
Schlages gefolgert werden kann. Legt man die⸗ 
Ten Maßſtab an, fo muß er geradezu verheerend 

ſeweſen ſein. Jeder verſuchte Widerſtand unferer 
Feinde wurde fo radikal und jo [hnell gebrochen, 
daß er in kopfloſe Flucht ausartete, Alles des 
tet darauf hin, Geſchlhe aller Kaliber 
bis zu 28 Zentimeter! — find in Feuer ⸗ 
ftellung verlaſſen worden. Ste ſtehen fat alle 
unmittelbar am Straßen rande. Man paſſiert 
Straßen, auf denen alle 50 Meter irgendein 
erſchoſſenes Auto liegt. aa find fie von ſchweren 


Bombeneinſchlägen einfach von ber Straße ſort⸗ 
pelent worden. Tanks aller Art liegen dazwi⸗ 
(hen. Kolonnen wurden zerſprengt, umgeworfen. 
Noch liegen die Leichen der Beſaßungen in den 
Fahrzeugen. Es find oft grauſige Bilder. Aus⸗ 
rüftungsnegenftände aller Art ſäumen buchſtäb 
lich die Straßen ein. 


Und ein weiterer Unterſchied gegen 1914: 
waren damals nur einige meist begüterte 
1 8 geltoben, To 110 letzt eine Maſſen⸗ 
tuch t elngeſetzt, well die Bevölkerung zur 
Flucht gesungen wurde. In allen Ortſchaften. 
gleich ob Dorf oder Stadt, findet man nur eins 
zelne alte Männer und Frauen, biswellen auch 
dieſe nicht. Hunde und aßen find die einzigen 
e Lebeweſen. Deprimierend iſt der Eins 
ruck e den toten Häuſerreſhen. Tot ſtar⸗ 
ren dle Ortschaften in den Frühling. Das 
üppige Blühen einer reihen Flora eines ge⸗ 
fegneten Bodens ſteht in einem ſchaurigen Sons 
traft 5 5 Ueberall treibt 115 herrenfofes Vieh 
herum, darunter eine Unzahl Pferde. Sie haben 
für den Krieg von heute erheblich an Bedeu 
tung verloren. Alles was die Natur bietet, ift 
let für ſie ungeſtörter Weideplaß. Aber au⸗h 
ſteih iſt die Zahl der gefallenen Tiere. Einmal 
ſtelge ich aus, um ein ſchwer waibwunb geſchof⸗ 
eee durch eine Kugel von feinen Qualen 
zu erlöſen. 


Diese büntgcheckige 1 29 95 ist weil zum Altreten 


Zur Vervollkommnung des Bildes der Rück 
zugsſtraßen gehört der Eindrud der Gefangenen. 
Zunächſt zogen ſie noch geordnet, von wenigen 
Veuten geführt, vorüber, So war es auch 1014 
geweſen. Aber der Einbrud, den ſie machen, iſt 
unvergleichbar schlechter, ſowohl was Haltung, 
Aufammenfehung und Bekleidung anbetriffl 
Oft geradezu zexlumpt, befonders an Fuhbellels 
dung, zogen I gleichgültig, oft fröhlih in die 
Gefangenihaft. Wie auch damals, Schwarze 
aller Shattierungen darunter. Niemals If 1 
lo klar geworben, daß Nationen, die derarlige 
Soldaten ins Feld ſenden müffen, reif zum Abs 
treten find. Der ir wollte es, daß von der 
anderen Seite deulſche Kolonnen entgegengeſeßzt 
marſchlerten, an dem langen Geſangenenzuge 
entlang. Aufſtrebende Kraft, der dle 
Julanft gehört, begegnete müde m Zerfall! 

Bald änderte ſich das Bild. Nun Ind es 

nicht mehr geordnete Kolonnen von Gefangenen, 
ſondern Eimzeltruppe. In wechſelnder Stärke, 
oft hundert Mann und mehr ziehen fie oſtwärts 
Man hat ihnen dle Richtung gewieſen, macht 
ich nicht mehr die Mühe, ſich noch lange mit 
hnen zu beſaſſen, die Kraft durch Abgabe von 
Bewachungstrüppen zu schwächen. Dleſe ſoge⸗ 
nannten Soldaten werden nicht mehr kämpfen. 
Ste find froh, daß für fie ein Krieg zu Ende ift, 
den fie nicht gewollt haben und für den fie kel 
nerlet Berftändnis haben. Staunend erzäͤh⸗ 
len fie von den Eindrücken, den unſere Truppen 
auf fie pemast haben. Gegen eine derarlige 
Motorifierung, gegen eine folde Luftwaffe fei 
la doch nichts zu machen! 


Während er damals den fo oft überfenten 
lan erwog, fah der unglüdiiche Diener auf 
einer Prilihe und beobachtete an, an das 
eſicht des Anwalts, deſſen düftere Miene 15 
wenig Gutes verhieh. Aber Perſall hafte ſich 
wiebergefunden, 

„Elk Eraven iſt Ihr Feind. Der Mann 
will Sie unbedingt aus dein Wege räumen.“ 

„Das glaube ich gern. Er ſplrte, daß ich 
n ihm her war, und wollte ungeftört 
ein.“ 

„Wußte der Geheimrat, daß Craven nachts 
fein Schreibzimmer betratd" 

„Sſcher nicht. Einmal wollte id dem gnär 
digen Herrn eine Andeutung machen, aber er 
ſchultt mir kurz das Wort ab. Cr war eben 
chon gegen mich eingenommen. Aber von dem 
age an verſchlaß er ftets fein Arbeitszimmer 
und nahm den Schlüſſel mit fi.“ 

„Troßdem konnte Craven das Zimmer bes 
treten?, 


„Ja. 
ae! beſaß er alſo einen zweiten Schlüͤf⸗ 


„Das glaube ich beſtimmt.“ 

„War auch Fräulein Ether öfters mit ihm 
im Arbeitszimmer?“ 

Eigentlich habe ich fie nie zuſammen darin 
nefehen, Das mühte erſt in der letzten Zeit ger 
weſen fein. Verdächtig war mir ja vieles. 
Als ich mal nachts aufpakte und in ben dritten 
Stock hinaufſtleg, weil ich pon dort fortwüh⸗ 
zend ein Geräuſch hörte, als ob ein Waſſer⸗ 
hahn immer aufs und zugedreht würde, da be: 
gegnete ich ihm plötzlich auf der Treppe mit 
einem Paket im Arm. Ich machte raſch nicht. 
Erſt war et ganz entſetzt, wie ich vor ihm ſtand 
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Und bald ändert ſich abermals das Bild, 
Geſangene miſchen ſich mit den erſten Trupps 
zurüdfehrenber Einwohner. Sicherlich verwan⸗ 
deln ſich, wie in Polen, auch jckt viele von 
ihnen wieder in Zioififten, Eln jammervofles 
Blld bieten dieſe Menſchen, die auf Karren und 
Kinderwagen die geringe Habe befördern, mit 
der fie vor wenigen Tagen ihre Heimat verlafs 
fen haben, der fie nun wieder zuſtreben. Das 
zwischen auch noch bepadie Pferdefuhrwerke, ja 
ſelbſt Autos ſplelen num zum eiſten Male in der 
Geschichte bel der Flucht vor dem Kriege eine 
Rolle als Beförderungsmittel. Man faßt ſie 
8 Kein Soldat nimmt Notiz von 
ihnen, ſolange fie die Straße freihalten. Ein 
Belgier tritt an mich heran, als ich an einer 
Weggabel mich orientiere: „Werden wir ruhi 
in ünſere Heimat zurügteben können?“ Alls 
ich es ihm als ſelbſtverſtändlich befahe, erzählt 
er [pontan die Ur a che der Flu Fl 1: Peutſch⸗ 
land wolle ganz Belgien zum Reiche schlagen 
und deshalb die Benöfferung ausrotten — fo 
ſel ihnen von ihrer Regierung geſagt worden 
Mein ehrliches Lachen über ſouſel Unfinn übers 
zeugte und begeifterte die inzwiſchen meinen 
Wagen umringenden Männer, Frauen und Kin⸗ 
der fo, daß ich Mühe hatte, welterzukommen. 

Aber es gibt auch andere Bilder. In der 
ganzen Gegend ſtecken noch, vor allem in Wal⸗ 
dungen, einzelne bewaffnete Feind⸗ 
teile, Rur einmach jedoch erlebte 13 — es 
waren feine 20 Km. vom Sitz des Ad K. ent⸗ 
ſernt —, daß fle noch Neigun, d 
kämpfen. Melſtens ergaben fe fh ohne Mir 


Im Namen der Zivififation 
Neynaud: „Hler dieſen Orden, mein Freund, 
für vorbilblihe Maſſatrierung Gefangener! 

gelquung: Noba Kopprigdt vo Dehnen, Werlah 


derſtand ſchwachen deutſchen Trupps, die beit 
Auftray 10315 das Hintergelände 10 fäubern« 
Alle fühlen 1ig vexralen — wie üblich! — alle 
find deprimiert, alle froh, daß der Arleg für ſie 
zu Ende ift. Immer wieder muß betont wer, 
den, daß der Eindruck, den der Feind macht, un, 
verglelchlich 7 iſt als 1914, 10 
kann man von älteren franzdſiſchen 2 ieren 
hören, daß fie das deutſche Bert von heute in 
jeer Beziehung als noch ae beffer 
ezelhinen. Das mag auch inſofern richtig ſein, 
als damals die Truppe ſtark mit Reſerolſten 
durchſeht war, die naturgemäß einige Zeit ger 
brauchten, bis fie wieder jo som a s Eoldaten 
auf der Höhe waren, während heute nad) der 


langen ‚und intenſtven Ausbildung auch an, 
mich die Truppe einen vollendeten Eindru 
macht, Je mehr man mit den Leuten zufams 
men iſt, deſto augenfälliger wird, daß fle von 
einem Sernorragenben Del getragen find, Das 
war auch 1914 ber Fall. Und doch ift es heute 
etwas anders, bes 


Man ‚up, daß dieler Sn 
Jahres 10940 aus einer nationaljoglalift Ian 
Einstellung erwächſt, die auch für den Krieg eine 
iehr niet feftere Grundlage bietet. Es läßt ſich 
mit Worten ſchwer ausdrilden, was man hier 
draußen auch in dieſer Hinſicht als durchaus 
empf. oment ſtärkſter Kraftausſtrahlung 
empfindet 

Das Geräuſch des Motors 9 8 Erbe und 
in ber Luft reißt bei Tag und Nacht nicht ab. 
Man erähnt 1a daran, So ſicher it man, daß 
deutſche Flieger bie Luft beherr hen, daß man 
kaum noch zum Himmel Hinaufficht, wenn die 
Motoren eines Flugzeuges ſurren. Und find es 
einmal Feinde, dann macht das jofort a 
deuſſche Abwehrſeuer darauf au merkfam, Aber 
ſonſt nimmt niemand mehr Notiz davon, weng 
auch auf ſorgſamſte N 0 ſtreng geachtet 
wird. Ale einmal an einem bejonders ſchrolerle⸗ 
ſen, zunüchſt nur propſſorſſch hergestellten Fluß 
Übergang durch Feſtfahren eines schweren Laſt⸗ 
Lraftwagens eine länger währende Stocung ſich 
sraab, hätte man das Erfheinen feld ier 
Alügzeuge mit großer Sorge anfehen mällen, 
Und bosſelbe tat drüben auf der anderen Seite 
eln Hilden franzöfifher General, 
allerdings unter anderem Geſichtswinkel. „Ste 
werden borſtehen“ — fo äußerte er zu bem bene 
ſchen b bie „daß ich ſetzt traurig 
bin, paß dle ranzöſſſche Luftwaffe fo ſehr der 
deulſchen unterlegen it.,“ Wir waren uns beide 
einig, daß zum Krlegführen 15 die Meber⸗ 
Tegenheit in der Luft weſenklichſte Borausfegung 
für den Sieg iſt. 


dann ſagte er, ich ſolle fofort die Treppe 
wieder hinüntergehen, ich hätte 115 oben 
nichts zu ſuchen. Ich fah ihn nur ſtumm an, 
warf einen Blick auf das Paket und kehrte 
um. 

„Was tat er denn im dritten Stockwerk“ 
5 hat bort ſeine Dunkelkammer, wo er viel 

110 


arbeitet. 
„ Was halten Sie Überhaupt von 
Craven?“ 


„Herr Doktor, ich bin ein einfacher Mann, 
aber mir kommt es vor, er it hinter den Auf 
ERS im Schreibttf des Herrn Geheime 
cats hex.“ 

„Ufo, Bernhard, behalten Sie den Kopf 
oben und feien Sie beruhigt. Sie find uns 
ſchuldig, ich weiß es. Laſſen Sie mich nur für 
Ihre Verteidigung forgen.“ 

„Ich danke Ihnen, Herr Doktor.“ 


Das Leſchenbegängnis Ethel Webers ver ⸗ 
ſammelte nicht allzu viele Menſchen. Der Ge⸗ 
heimrat hatte wenig Vertehr und Eihel nur 
einige Freundinnen und Bekannte, die fie über« 
dies, feitbern fie ſich mit Craven verlobt hatte, 
vernachläſſigte und nicht mehr hei 0 ſah. Im⸗ 
merhin waren in der Kapelle zahlreſche Trauer⸗ 

alte Manche waren gekommen, die ner bie 

Jeitung das tragiihe Ende der funnen Dame 
erfahren hatten. Der Geheimrat je böſt fehlte, 
denn er war immer noch unpüßlich. 

Craven ſtand in der vorderſten Reihe. Sein 
Gefiht machte einen verfalfenen Eindruck, und 
in feinem ſchwarzen Anzug erſchien er von ers 
ſchreckender Bläffe. Er ſprach mit nlemand 
und ſtarrte nur auf den Sarg Eihels, der, mit 
Kräuzen bedackt, in der Mitte des Raumes aufe 
gebahrt war. 

Verfall ſtand neben dem Regierungsrat 
Zellner, gerade Craven gegenüber, lo daß ſich 
die beiden Rivalen ſehen mußten. Craven 


hatte Perſall mit einem flüchtigen Blic ger 
ſtreift und dann fein echt cr mehr von 
thels Sarg abgewendet. 

„Es regnet. Die Kapelle war troaß des 
frühen Nachmittags im Dämmer, Die Trauer“ 
gäſte. eien e ſtumm. 1 hen Gelollen 

„Wollen Ste mir einen großen Gefallen 
tun?" fragte Verfall, ſich an Seiner wendend. 
„Gern“, erwiderte der Regierungsrat, 

„Beobachten Sie Craven und Laflen Sie ihn 
ncht, eher von Fier ort, als bis die Trauer 
ſelerlichkelt zu Ende it.“ 

„Das kaun drei Viertelſtunden dauern.“ 


„Berwideln Sie ihn in ein Geſpräch, aber 
laſſen Ste ihn nicht vor S uk hinaus.“ „. 

„Immer noch argwößniſch gegen ion 
fragte Zellner mit der über (egenen Nachſich 
esſenigen, der beifer Beſcheſb meih. 

„Mehr als je. Kann ich auf Ihre Hilfe 
rechnen 9 


Ich werde mir Mühe geben.“ 

Die Orgel ſehle ein. Eine Shwermiltiad, 
getragene Muſſt ertönte aus der Höhe ber er 
pele und |tutele fanft burd den Raum. a 
genhaf leiſe eine Stimme, zart, innig, m 5 
chenhaſt, wie aus den Wolten kommend. Kir 
eine bange, traurige Melodie Ihiebte von 
Kuppel herab, verbreitete fih his in die ſernſte 
Ecke und zog alles in ihren Bann, u 

Craven halte den Kopf nefenfl und 610 
Boden. Er Tonne nicht bemerken, wie fe 
Verfall ſehr vorſichtig Hinter Zellner ele 
dann immer mehr 9 70 dem Hintergrund Al 
Ichwand, ſich dem agel näherte und Ta 
durch die leicht angelehnte Tilr der 
das Freie gewann. Am Eingang bes 
/0fs ſprang er in feinen Wagen, Ein 
ch ſchon barin, der auf Perfall gewartet 
Einfach angezogen. In der Hand eine 
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Eine Weinfibel 


Vom ebelften deutſchen Getrünt 
Der Deutſche von Litzmannſtadt iſt kein 
Weſntrinker.“ Biel weniger noch ein Weinken⸗ 
ter, Er hatte zu wenig Gelegenheit, auf diefem 
Gebiet beſondere Kenntniffe zu ſammeln. Der 
tin war ja bei uns viel zu teuer, 
%, Nachdem wir nunmehr zum Großdeutschen 

aach gehören, dem Land mit den ebeljten Wei⸗ 
den der Welt, wird es in dieſer Hinſicht anders 
Derben, Auch unfere Voltsgenoſſen werden das 
elfte chetränt ſchä hen lernen, Obwohl gerade auf 
ele Gebiet das Work gilt? Probſeren geht 
dor Stubieren, jeien doch alle zuklnſtigen Wei 
mer auf ein Büchlein aufmerkſam gemacht. 

8 1 880 it, ihnen die erſten theoretifchen 

e vom Wein beizubringen. 

s iſt das „Die Welnffbel““ Das von der 
Deufjhen Meinwerbung in Berlin NG. 40 
ausgegebene, mit ſchönen Zeichnungen aus⸗ 
attste Büchlein will ein kleiner Wegweſſer 
n für Meinteinfer, Weinwirte und alle, die 

N LE Wein lieben. Das fliffig geſchrie⸗ 
dene Merkhen hat einen ausgezeichneten Wein⸗ 
fenner au Werfaffer, Er berſteht es ausge⸗ 
kühn, n ſeſſelnder Meife dem Leſer eine Fülle 
Pe. ten Wiſſens über den Wein zu vers 

eln. 

Wie wenig weiß doch der fröhliche Weinteln⸗ 
ftt im allgemeinen von der härten, ſchweren Urs 
Ait des Winzer im Meinberg == don ben gehe 
ad Gefahren und Feinden, die auf die Rebe 

ern, und die er bekämpfen muß, — von der 
Kunit des Kllſers und feiner Gehilfen, die in 
Ben tief in die Erde eingebauten Kellern wir⸗ 
en und [haffen, — wie wenig von allem Ban⸗ 
en und Hoffen, Wiſſen und Werken, das nöli 

„ um den Meuſchen die befeuernde oder ir 
ine Freude zu geben, die ein Glas guten 

ins uns bietet! Auch hiervon einen Begriff 
geben, iſt ein Vorzug der „Meinfibelt, 
Adolf Kargel 


Das DRR.-Konzert 


Morgen ſplelt das Standortmufiflorpe 
Wie wir bereits kurz meldeten, findet am 
Mörgigen Sonnabend, um 20,15 Uhr, ein großes 
Ongert zu Gunſten bes Krlegshllfswerks im 
arten bes Meiſterhauſes ſtatt. Wie wir erfahe 
ven wird biefes Konzert von dem Muſiktoxpe 
er Standboritommanbantur e unter 
* bewährten Leitung des Stabsmuflfmeilters 
Mamberg ausgeführt, Mitwirken wird der Sol⸗ 
lenchox einer Sanitäto⸗Erſaß⸗Abteilung, den 
1 . Uffg. Schmitt leitet. Das Programm ble⸗ 
it eine File ber ſchönſten Mufit vom klaſſt⸗ 
, Stild bis zur heiteren Spperette. Der Eine 
reist wie 105 ſeigel⸗ 


tittspreis von 4% 1. 
Kriegshiljswert des 


det, ungeſchmätert dem 
99 geſch 


„ zu. 


Wir erfahren... 


Bel der Arbeit verleht. In der Fabrit der 
Nena Unton Teziſle, Spinnlinie 210, vers 
kannte ſich der e Arbeiter Zygmunt 
beck einen Fuß mit Säure. Ex wurde im 
dalle Rettüngswagen in das Auguſt⸗Bier⸗ 
kantenhaug geſchaſft. I 

In den Brunnen gefallen. In Ruda fiel ein 
bekannter Dann in den auf dem Grunbftüd 
ncznaſtraße 9 befindlichen Brunnen und er⸗ 
ant, Die Leiche wurde herausgeholt und in 
gen Nettungswagen in das ftädtiihe 
e ech 1 

ebensinübe, Die 90 00 6100 ‚Stanlflawa Wie 

Apetak, Sulzfeſder Straße 110, trank auf der 
Mlzfelder Chauffee Jod. Sie wurde im ſlädtt⸗ 
In Rettungswagen in das Staemmler⸗Kran⸗ 
haus geſchafft. 


Der Tag in Litzmannstadt 
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Jugendherbergen in der Heimatfronr 


Heimftätten der Treue zum Vaterland 


Wenn am 8, und 9. Jun unfere Jungen und 
Mädel wieder mit den Sammelbüchſen klap⸗ 
pern und die in der ſudetendeutſchen Glasin⸗ 
duſtrie hergeſtellten kleinen Spendenabzeichen 
den Gebendzn anheften, dann braucht wohl 
kaum noch befond zu werben, warum der Reichs, 
werbe⸗ und Opfertag für das Deutſche Jugend⸗ 
herbergswerf jtattfindet, Gewiß, es iſt Krieg. 
Aber dennoch haben die Jugendherbergen nicht 
an Wert verloren, Sie wurden für den Frieden 
geſchaſſen und bewähren ſich jetzt im Striege, 
Wir wi um die großen und gewaltigen Auf⸗ 
gaben bieſes Wertes der Jugend, um das uns 
die Welt beneldet. Der Neichsjugendfihrer ſagte 
von den Jugendherbergen „Sie find die Heim⸗ 
ſtätten der An des jungen Volles zum hei⸗ 
ligen Vaterland.“ 

Es war ein weiter Weg von der erſten. 
Schlller⸗ und Studentenherberge bis zur heultl⸗ 
5 5050 N Im Jahre 10988 ſtanden 

) 


ſaſt 2000 Jugendherbergen mit rund 165 000 

fetten für die wandernde Jugend bereit, Im⸗ 
mer neue Jugendherbergen wurden gebaut. 
Ueberall, wo Schönheit, Ruhe und Erholung bie 
Jungen und Mädel lockten, erſtanden Jugend⸗ 
1 Sie wurden wahre Helmſtätten. Im 
Bauſtil und Innengeſtaltung paßten ſie ſich der 
Landſchaft an und erzogen die Jugend zu Fünfte 
leriſchem Sehen. Die Jungen und Mädel er⸗ 
Nic Eſſen, das ftets ‚slund und billig war. 
Ritotine und Alkoholverbot ſchalteten guch den 
Tchten schädlichen Elnfluß aus. Die janttären 
Anlagen in den Herbergen ſind vorbildlich und 
kaum zu übertreffen. 

Nun If Krieg. Soll da alles brachliegen, 
was für unſere Jugend geschaffen wurde“ 
Sollten die herrlichen Helme keerſtehen? Nein, 
die Jugendherbergen haben nicht an Wert per⸗ 
Loren. Sie ſind im Gegenteil ſeßzt ein wichtiger 
Tell der inneren Front geworden. Aus den 

eimen der Jugend wurden Lazaxette und 
ilfslazarette. Krante und Verwündete fans 
den Aufnahme in den hellen und gefunden Räu⸗ 
men. Die ſchönſten gur deal waren und 
find gerade gut genug für deutſche Soldaten, die 


ihr Leben für Volk und Vaterland einfeken 
Aber das neue Aufgabengebiet des Deutſchen 
Jugendherbergswerks It noch größer und ums 
ſangreicher, Die Männer und Malden des 
teichsarbelisbienftes ſanden in den Herbergen 
neue und willkommene Lager. Wenn ſie milde 
und zerſchlagen vom ſchweren Dienſt von der 
Durchführung dringlicher Arbeiten zurügkehr⸗ 
ten, dann waren Ihnen die Jugendherbergen 
richtige Heim» und Ruheſtätten. Die Jugend⸗ 
herbergen u en darüber hinaus Heim und 
Unterkunft für Voltsgenoſſen, die aus den 
Kampfzonen im Oſten und Weſten rilggeführt 
werden mußten. beherbergten Tauſende 
von volksdeutſchen Männern, Frauen und Kin⸗ 
dern, dle ſchon vor Ausbruch des Krleges vor 
den blutgierigen polnſſchen Mordbanditen 
flüchten müßten. 

Als dann der Führer fein einmalig in der 
Welt daſtehendes Werk ber Aae Lng verkün⸗ 
dete und fofort in die Tat umjehte, da waren 
es wleder zum großen Teil bie Jugendherber⸗ 
gen, die ben an und aberiaujenben 
Volksgenoſſen herzliche Unterkunft boten und 
le als Heimgekehrte gaſtfreundlich aufnahmen, 


Wenn am RNeichswerbe⸗ und Opfertag uns 
von den Jungen und Mädeln der Hitler⸗Ju⸗ 
end die Sammelblüchſen entgegengeftredt wer⸗ 
en, dann wollen wit freudig unſer Scherflein 
zum Aufbau dieſes großen Werkes der Jugend 
beiſteuern. Wir wollen vor unſeren Augen noch 
einmal das rieſige Aufgabengebiet erſtehen laſ⸗ 
ſen und an den Einſaß der Jugendherbergen 
für die Zwecke der NSW. als Mültererholungs⸗ 
helme, Tageskinderhelme, Nüdwanbererheime, 
als Lazarette und Hilfslazarekte denten. Die 
Herbergen der Jugend find Heimſtäkten des 
ganzen Volles geworben. Das Werk des Frie⸗ 
dens bewührt ſich in den harten Stunden des 
Krieges. 

Unfere Hilfe ſoll da nicht fehlen, Die Rus 
nenabzeſchen, deren Schlichtheit und Schönheit 
ande anſprechen, werben ſicher großen Ablaßz 

den. 


Soldat über Krieg und Frieden 


Die NS.-Kriegsopferverforgung hat ihre Tätigkeit aufgenommen 


Im pollbeſeßten Saal des „Deutſchen Haus 
ſes“ eröfinete g. Möbus, Kreisamtglelter 
der RSO. in Gegenwart des Kreislelters 
Wolff die erſte Kundgebung der NS. Krlegs⸗ 
opferverjorgung. Als Sondekbeauftragter der 
Wehrmacht ſprach zu den Verſammelten Pg. 
Schlö ger. 

Das deutsche Soldatentum it unſterblich, bes 
konte der Nebner, Gerade in unferen Tagen 
INT es wieder ſeine größten Triumphe. Der 

ſeulſche erfüllt aus dem Bewuhtiein feiner 
Blutsgemeinſchaft heraus gern eine Pflicht. 
Wir müſſen Soldaten fein, dieſe Erkenntnis ist 
wieder zur vollen Geltung gelangt. 

Die NS.Kriegsopferverforgung iſt die Or⸗ 
ſanſſatlon der Krlegobeſchädiglen und der Hin, 
verbliebenen ber Oper des Krieges und der Be⸗ 
da Wir haben es hier mit Menſchen zu 
tun, die ihre Einſaßbereitſchaſt für ihr Waters 
land bewieſen haben. Gie find die erſten Bür⸗ 
ger der Nallon. Diefer Ehrenftellung muß ſich 
aber auch ſedes Mitglied der NS K Och. bewußt 
lein. Jeder muß auch weiterhin wahres Solda⸗ 
tentum an den Tag legen. Tapferkeit, Einſaß⸗ 


Völliger Einſatz tut not! 


Pg. Gilfibl vor den Politifchen Leitern der Ortsgruppe I. 


In der Ortsgruppe I der NSDAR. ſand eln 
Schulungsabend lle die Politiſchen Leiter und 
de Führer aller löliederungen der Partei ſtatt. 

ach der Eröffnung ber 10% durch 
. Werk wurde daß Kampflied „Brilder in 
hen und Gruben“ gelungen, worauf der 
Ebner des Abende, Pg. Gif tb l, in Länges 
ten Ausführungen dle Aufgaben der Polkti⸗ 
cen Geiler im gegenwärtigen Augenblick ums 

„Ausgehend von den, uh u 
Mm Weſten, betonte der Redner, daß wir nur 
dach etwa deuten ſollen, daß der Kampf um 
en Endſieg leicht ſel. Der Polliſſche Leiter 
Mlffe als Soldat Adolf Hitlers alle Volksge⸗ 
No) e davon Überzeugen, daß für dieſen Ends 

en ber reſtloſe Einſaß, der Opfermut und die 
neifterung aller nötig je, 5 

fer im Often gelte es, genau wie im Alt⸗ 

dich vor der Machtübernahme, den deutſchen 

Nec zum Nationalfosialismus zu er⸗ 

en. 


Die Jugend, als Vollender des Werkes, das 
Anfere Generation begonnen hat, milſſe fo weit 
als möglich gefördert werden, denn was hätte 


es ſchon für einen Sinn, dem Großdeutſchen 
Reich zur MWeligeltung zu verhelfen, wenn wle 
es nicht mit einer würdigen Jugend verforgen 
wollten. Daß gerade Aue Jugend ſich des 
ührers würdig erwelfen will, hat 0 durch 

IN Begeifterung und Einſaßbereitſchaft ge⸗ 
zeigt. 

Der Redner ſtrelſte in feinen are Tonien 
Ausführungen auch die kulturellen Aufgaben 
des mit dem Oſten e Deulſchen, 
wobei er betonte, daß nur allein der mit dem 
Bienpen Boden verwachlene Deutſche hier kul⸗ 
turelle Werte geſchafſen habe. Er werde fie auch 
weiterhin ſchaffen. 

Mit den Worten; „Deutschland ſoll ſich uns 
ter der nationglſoziafſſtiſchen Fahne wohl ⸗ 
ae — das iſt die Aufgabe der Poliiſſchen 
Reiter“, (eh der Redner unter dem begeiſter⸗ 
tem Beifall ſeine Ausführungen. 


Als würdiger Abſchluß des erzleheriſch wert⸗ 
vollen Abends wurde das Lied „Auf, hebt ums 
ſte Fahnen“ geſungen. Mit der Führexehrung 
fand die Verauſtaltung ihr Ende, R. H. 


bereitihaft und Kameradschaft, dieſe drei Grund⸗ 
züge des deulſchen Soldaten diltſen niemals 
berwiſcht werden. Es heißt, Soldat über Krieg 
und Frieden zu fein. 

Die überzeugenden Ausführungen 
von den Berlanmelten mit Belfa 
men. 

An alle Aa e und Kriegsopfer 
ergeht der Aufruf, der IS „Striensopfernerfor« 
gung anzugehören. Demnächſt wird in Like 
mannftabt eine Geſchäftsſtelle mann werben, 
die Auskunft in allen diesbezüglichen Fragen 
erteilen wird. 

Die Kundgebung endete mit der Führer⸗ 
ehrung und den Liedern der Nation. ar 


wurden 
aufgenoms 


Lebensfreude 
Arbeitobeſprechung der Ads Warte 


Im kleinen Saal des „Deulſchen Hauſes“ kas 
men die Kbcß. Warte zu einer Arbeltsbeſpre⸗ 
chung zuſammen. Kd. ⸗Kreiswart, Pg. Ja to b, 
umelb in einem Vortrag die Aufgaben bes 
Kd, Schaſſens. Kulturgüter find für alle da, 
betonte der Redner. „Kraft durch Freude“ will 
den Schaſſenden den Zutritt zu den Kulturgils 
tern ermöglichen, will aber u deren geiſtiges 
Niveau heben, damit dieſe den Kulturſegen auch 
wirklich Dean lernen. In dleſer Hinficht 
hat das Bo i dn e 5 Auf⸗ 
gaben zu erfüllen. Die Kb. ⸗Veranſtallungen 
wollen dem Schaffenden, Erbauung und Ente 
Ipanmung bringen. Die DEE Kdß.⸗Ver⸗ 
anſtaltungen werben gan im Jeſchen bes Froh⸗ 
finns ftehen. Ein wichtiges Problem ft die 
kichtige Geſtaltung der Kamergdſchaftsabende. 
Aller Kiſſch lt at au meiden, Die Pro- 
Som Alg der Kamoeradſchaftsabende milſſen 
vom bg, Krelswark begutachtet werden. Das 
Arbeſtsprogramm bes Ade ſchaſſens ſoll dem 
Arbeiter in Licmannſtadt das 
froher gestalten. 


Briefkaften 


Nur mit vollem Namen unterfhriehene und mlt 
der Auſchriſt des Einfenbers verjehene Anfragen wer⸗ 
den beantwortet, Für etwaige Ridiragen ind 30 4 
in e beizufügen. Brieflihe Auskunft wir) 
nicht erteilt, 

Ke, N., Alt⸗Molleie. Die deutfhe Stantsangehös 
Aae fteht denjenigen zu, die ber hieflgen Jeg 
ſtelle der Deulſchen Volksliſte ihre Dauiſchſtämmig⸗ 
lelt und ihr vor dem 1. Seplember 1999 bekundeles 
Betenninis zum Deutschtum nachgewleſen haben. 


afein lebens⸗ 
an 


Wir haben ein Vaterland! 


Von Sultan Will, Birnbaum 


Sottfob, wir haben nun ein Vaterland 

Und nicht nut einer Heimat Schalten mehr! 

Zur deulſchen Bahne ſtreat iM unſre Hand! 

Und Du, mein Sohn, dlenſt bald im deutſchen Heer! 
Sieg Hell! 

Ich werde alt... In harter Kuechtſchaft Fron, 

In heihem Kampf um deutſcher Sprache Recht, 

It meine Jugend, meine Kraſt eniflohn. 

Doch Du, meln Sohn, wirſt ne der Slawen Knecht! 
Set, Beil 

Und Du, mein Kind, der Mutter Ebenbild. 

Du wirft einſt eine treue deulſche Frau 

Und Mutter deulſcher Sohne, deren Schild 

Und Schwert wird ſchirmen helfen Deutſchlands Bau. 
Sieg⸗Heil! 


Gottlob, daß ich Grohbeutj@tand noch erlebt, 

Nun mücht ich noch bes Führere Antlitz ſehn, 

Bor dem die Welt in Ihren Angeln bebl, 

Für den die Deulſchen durch das Feuer gehn. 
Sieg. peil! 


Und wenn ich To den einzigen geſchaut, 

Der Dich, du heilig“ Vaterland, uns gab, 

Daun ftirb ich, müht eo fein... Mir nimmer grauf, 

Gräbt man in benticher Erde mir mein Grab, 
Sieg: Heil! 


Deutſcher! Denke an die Zukunft unſeres Volles! 
Dein Opfer gilt morgen am Reichsopfertag 
re Hitler-Iugend! 


Hier fpricht die NSDAP, 


Jungvolk, Jungmädel, HI. und BM. 

Wir ſammeln am Sonnabend und Sonntag 
für unfere Jugendherbergen und Heime l 

Die Gefolgihaften, Gruppen, Fähnlein und 
A n treten am Sonnabend um 
15,80 Uhr und Sonntag um 8 Uhr an 2 
Stellen (Orte ruppen der NSW.) In Uniform an; 

Wo im Gelolgfthafter Gruppen», Jungmädel⸗ 
gruppen, Fähnleindereid) mehrere Orte als Uns 
kretplätze angegeben find, wird entsprechend 
ſchgrwelſe angetreten, Es handel“ ſich hierbei 
größtentells um Randgebiete des Kkelſes Liß⸗ 
maunſtapt, 

Geſolgſchaft 1. Bor. und Ig. ⸗Gruppe 1. 
Fähnlein 1. e 21/26; Rah, Marias 
Konopnica 64; 9 80 Ati owjtilttahe 47, 

„Geſolgſchaſt 2. BON, und J .⸗Gruppe 2, 

ähnlein 2. Alexanderhoſſtr. 89; Alexanderhof⸗ 

ſtraße 84. 

Geſolgſchaft 3. Ben., und Ic. Gruppe 9, 
Fähnlein J. Schriehenauer Straſſe 91. 

Gefolgihaft 4. Beh., und IM-Greuppe 4, 
ähnlein 4. Grabieniec, Klrchſtraße 45 Neu⸗ 

Hlotno, Cyganka, Lutomlerſta 15. 

Geſolgſchaſt 6. Boch. und IM,Gruppe 8, 
Tähnlein 6. Karl⸗Schelbler⸗Straße 4; Turner⸗ 
Straße 91. 

Geſolgſchaft 7. BDM. und Ic. Gruppe 7, 
Fähnlein 7. Lindenſtr. 47; Danalner Straße OL. 

„Geſolgſchaft 6. BO. und J M.⸗Gruppe 8, 
ühnlein 8. Braunauer Straße 26; Wilhelm⸗ 
ujtlo| Kensope 21. 

„Gefolgschaft 9. Boch. und IMtbruppe 9, 
Fähnlein 9. 0 2. 

Geſolgſchaft 10. B. und Ich. Gruppe 10, 
Bat 10, Königsbacher 41 Stolt — Deutſche 

hule, 

„Geſolgſchaſt 11, Bom. und IM. Gruppe 11, 
Fähnlein 11. Chojnn, Orunwalditr. 6; Effings⸗ 
haufen — Schule; Dombrowa, Eihenhainftrage 
27; Olechow 54, 

„Geſolgſchaft 12. BDM und IM Gruppe 12, 
Fähnlein 12. Böhmiihe Linie 71, 

Geſolgſchaft 18. BM. und IM Gruppe 19, 
Bähnlein 13. Uſerſtraßze 4. 

Geſolgſchaft 14. BON. und IM.«Gruppe 14, 
ühnlein 14. Adolf⸗Hitler⸗Straße 287; Hegel: 
traße 2 10 610. 

„Gefolgihaft 15. Sem. und Jan. Gruppe 15, 

zühnlein 15. Rokicle, MWieniawftiftrahe 18 

trahe der , Ruda. 

Büchien werden von den jeweiligen Gefolgs 
ſchaftsführern während der Antretappelle“ in 
Empfang genommen und verteilt, 

Die Geſolgſchaftsſührer find für die propa⸗ 
dr Ole Auswertung verantwortlich. (Lie⸗ 
‚er, Spfechchöre, Transparente ufm.). 

Der Spielmanns» und Fanfarenzug wird zum 
Dienſt für beide Tage eingefeht, 

Der k. Bannge hättefliheer bes Vannes 668 
V. Jakobi). 
Geff. 

An die RSKA.⸗Männer im Kreis Lalt 
Alle reihsbeutihen N Sa. Männer im 
Kreſſe Laſt melden ſich fofort e oder 
mündlich beim Führer der Staffel 4 und 5 in 
Pabianſce, Waſſerſtraße 65. 

Rundſunk⸗Spende 

Die Inhaber eines Gutſcheines aus der Dr, 
Goebbels⸗Rundfunkſpende werden erfuht, den 
Gutſchein zwecks Enkgegennahme des Geräts bei 
der Krelsleſtung der NSDAP, Sermann⸗Gö⸗ 
ring⸗Straße 60 Propagandaamt), abzullefern. 


Liizmannsfädfer Fahnen. u. Flaggennäherei 


Charlotte Schulz 


Verkaufslokal: Adolf⸗Hitler⸗Straße 103 


Fahnen werden in allen Größen geliefert 


Einziges Geschäft für Fahnensfangen 
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Wirtschaftsteil der „L. Z.“ 


HV der Deuischen Gemossenschalisbank Akt. Ges. 


Rückblick auf 22 Jahre Kampfwirtschaft 


Im. Geftern nachmittag fand — zum erſten 
Male im befreiten Deutfchen Oſten 2 bie der 
jährige ordentliche Hauptverſammlung der 
ensihen Genoſſenſchaſtohant Lihmannſtadt Im 
prächtig geſchmückten Saal des alten Banlgebän⸗ 
des ſtalt. Der von Dir. Kurt Pohlmann vor⸗ 
getragene Geſchäftsbericht vermittelte einen 
Ueberblid über die vergangenen 22 Jahre beuts 
her Kampfwirtſchaft im ehemaligen Mittels 
polen und wies nach, daß vie Bank, die einen 
neuen, außerordentlich ſkarken Auſſchwung ges 
nommen hat, ihrer Aufgabe, her gewerblichen 
Wirtſchaft und den ſtädtiſchen und ländlichen 


Genolleuſchaſten in ihrem bisherigen Tätige 
leitsgebiet zu dienen, in ſehr berſtärktem Um⸗ 
lang au dienen imſtande ſein wird. 

ie Hauptverfammlung wurde vom Vorſthe 
des Aufiichtsrats, Dr. Friedrich Swart, 
mit der Führerehrung eröffnet, worauf der 
. des Genoſſenſchaftsweſens im Llt⸗ 
mannftäbter Gebiet ehrend gedacht wurde. Dr. 
Swart begrüßte den Krelslelter, (6 Oberſturm⸗ 
bannführer Ludwig Wolff, und die beiden 
anweſenden Vertreter des Reſchsnährſtandes 
und erteilte dann Direktor Kurt Pohl⸗ 
mann das Wort zum Geſchäftsbericht, 


Dus Jahr der grossen Enischeidung 


u lrektor Pohlmann führte etwa folgendes 
aus! 

In feinem unferer Gelhäftsberihte der 
letzten Jahre fehlte ein Hinweis, daß die polis 
tiiche Situation immer ſchwieriger Wurde. Der 
Zuftand der Unfiherheit verſtärkte ſich im leh⸗ 
fen Vlertelſahre 1098 welter ſehr erheblich, 
Polen gab die Linie der Verſtändigung deutlich 
auf. Diefe Lage entwidelie ſich Im Jahre 1939 
schnell weiter, Am 1. September trat unſer 
Führer Adolf Sitter mit ſeinem ſcharſen 
Schwert ſchützend vor feine deulſchen Menſchen 
in Polen, und am 17. September hatte unſer 
Führer ſie befreit und Polen zerſchlagen und 
vernichtet, In dleſer Befrelung fand unſer 
Deuiſchtum in Mittelpolen den allergrößten 
und nie erwarteten Lohn für ſeine durch die 
vielen Jahte, durch vier Generationen hindurch 
erwleſene Treue zum Deutihtum, Es war hier 
in Mittelpolen anders wie in den weſtpolni⸗ 
Ihen Gebleten, anders wie in Danzig, anders 
wie im Memelland, anders wie in der Tſche⸗ 
chollowakel und Defterreih! Uns hier hat nies 
mand gejagt: Haltet aus bis zur Stunde der 
. Aber unſere deutſchen Männer und 
Frauen im mittelpolniſchen Raum find trotz⸗ 
dem Deutſche geblieben. Gerade in den letzten 
Jahren, als die Würgeſauſt des polniihen Ter⸗ 
tors von Tag zu Tag ſchärſer zugriff, als Zer⸗ 
rung, Mißhandlung und Mord alles Deuts 
Ihen in öffentlichen Verſammlungen gefordert 
wurde, als in unzähligen Fällen deutſche Volts⸗ 
d l mißßhandelt und ermordet wurden, 
ind N Männer und Frauen In Mittels 
polen ihrem angeſtammten Deutſchtum, ihrem 
Blute, ihrem Wütererbe treugeblſehen. Unfere 
Volksgruppe, die immer auf ſich allein geſtellt 
war, um bie ſich bis zur Machtergrelſung kaum 
jemand gekümmert, hatte, hat in den uner⸗ 
kräglich ſchweren letzten Monaten der Polens 
herkſchaft eine wilrdige Haltung, eine innere 
Geſchloſſenheit und ſeellſche ntſchloſſenhelt 
gezeigt, auf die fie ſtolz ſein kann. Ich Tante, 
daß 00 bis zum Jahre 1999, dem Jahre der 
Machtübernahme im Reich durch die Ne Deu P. 
fo gut wie niemand um die deutschen Menſchen 
im mittelpolniſchen Raum gekllmmert hat. Die 
wenigen Männer, die für uns hier Verſtänduſs 
und Intereffe hatten, waren in erſter Linie dle 
Führer des deulſchen Penoſſenſchaltsweſens in 
Poſen. Der damalige Verbandedfrektor Dr. Leo 
Wegener und fein erſter Mitarbeiter und 
Nachfolger Dr. Friedrich Swart waren es, 
die mit weltſchauendem Wild, befeelt von wirk⸗ 
cher Liebe zum deutſchen Menſchen in den 
Jahren 1917 und 1018, mitten im Weltkriege, 
hier das deutſche Genofſenſchaftoweſen in Mit 
telpofen gründeten und aufzogen. 

Zweds Ausrichtung des Deutſchtume, in 
unferem Gebiet entitand gleich bei Errichtung 
des polniſchen Staates die Tageszeitung „Lod⸗ 
ſcher Frele Preſſe“, und wir find an dleſem 
Unternehmen die, ganen Jahte hindurch direkt 
und indirekt beteiligt geblieben. Die „Freie 
Preſſe“ war bie eimige deutſche Tageszeltun, 
im mittelpolniſchen Raum, die als wirklit 
deutſche Jeltung angelproden werben durfte. 
Sie ift vle ganzen 22 Jahre hindurch nicht ein 
einziges Mal miüde und matt worden, nicht 
ein einziges Mal unſicher oder ſchwankend. Daß 
wir all die Jahre hindurch dieſe klare deutſche 
Linie gehen konnten, danken wir nicht zumins 
deſt auch der Treue und Einſatzbereliſchaft der 
Gefolgſchaftsmliglieder unſerer Betr ebe, dle 
bis zum letzten Tage, bie zur Schließung der 
Bant am 25. Auguft 1939  pflihtnetreu auf 
ihrem ſchweren Poſten ausgehalten haben. Drei 
unſerer Geſolgſchaftamitglleder wurden verhafs 
tet, aufs ſchwerſie mißhandelt und verſchleppt, 
zahlrelche Gejhäftsführer von, Kredit und War 
Be nenoffenfhakten in der Provinz verhaftet, 
gefoltert und einige ermordet, Im Mat 1039 
würde auch unfere letzte Molterei in Neufulgs 
feld unter nichtsſagenden Gründen geſchloſſen. 
Die Entwicklung unſerer Warenzenkrale und 
der ländlichen Warengenoſſenſchaſten war er» 
heblich behindert, Unſerer Bant wurde im 
April 1909 eine Neglerungsauſſicht gen 
Mitte Auguſt wurde ihr das Devilenreht ent⸗ 
zogen und am 28. Auguſt wurde ſie geſchloſſen 
und von einem Aufgebot von 22 Geheimpolte 
ziſten, mit einem Staatsanwalt aus Warſchan 
an der Spitze, durchſucht und verſtegelt, weil 
der polnſſche Rundſunk berichtet hatte, a in 
unferen Kellern und im Warenlager unſeret 
Warenzentrale Sprengitoffe, Maid)! UNd te, 
Pistolen, Geheimempfänger und Gehelmſender 
vorgefunden worden felen, Die Kaſſenbeſtände 
unſeret Bant wurden beſchlagnahmt. 

Nach der Befreiung unſeres Gebietes durch 
die deulſche Wehrmacht haben wir unfere Bant 
am 14. September, ohne daß wir einen Pfennig 
Kaſſenbeſtand hatten, wieder eröffnet, und es 
zeugt von dem Vertrauen der Deutſchen in 
Lihmannſtadt zu unſerer Bank, daß wir in 
wenigen Tagen weit über 1 Million Gelder 
eingezahlt erhielten. 

Mit allen Kräften ſchaltete ſich unfere Bank 
fofort in die von der deulſchen Verwaltung ger 
lellete Wiriſchaft ein und hat im engiten Eins 


vernehmen mit den Behörden an dem ſchwierl⸗ 
gen Auſbauwert der erſten Monate teilgenom⸗ 
men. Mit Dank an unſere Gefolgschaft jei er⸗ 
wähnt, daß ſie dieſe gemattige Mehrarbeit, die 
die Arbeitszeit zwei Monate lang ohne Unter⸗ 
brechung bis tief in die Nacht hinein verläns 
gene, mit begeifterter Bereitwilligteit geleiſtet 
at. 


Bis zur Mitte v. J. war der Geſchältsgang 
befriedigend, dann wirkte ſich die leer fil polis 
tifhe Unruhe auf den Stand unjerer flüfligen 
Mittel allmählich peng aus. Der Abzug 
der Einlagen begann bereits im März und hielt 
in fteigendem Maße in den nächſten Monaten 
an, Wir konnten aber dank unſerer großen 
flüffigen Mittel allen Anſprüchen gerecht wer⸗ 
den und darllber hinaus unſern Kunden noch 
notwendige Kredite zur Verfügung ſtellen. Von 
Jae ab nahmen die Abhebungen großen Um⸗ 
fang en, und hier ift es das große und auf die 
Zukunft ausgerichtete Derdienft unferes Mutters 
jaufes, der Landesgenoſſenſchaftsbank Polen, 
daß unfere Jaßlungsbereliſchaft in Ordnung 
blieb, ohne daß wir zu Härten gegen umfere 
Schuldner ſchreiten mußten. Durch den Krieg 
und feine Folgen ift der Eingang der Forde“ 
rungen gegen den polnifhen Staat und der 
Ein; on mehrerer anderer Vermögenswerte 
ſwelſelhaft geworden. Da wir auf Erſaß dies 
ler Schaden kechnen können haben wir fie unter 
den Aklſpen aufgeführt. Die Vermögenslage 
unferer Bank ift geſund geblieben und ihre 
Rücklagen bleiben erhalten. Inſolge der Wähs 
rungsänderung laſſen ſich die Umſaß⸗ und Bir 
lanzzahlen nicht mit denen des Vorjahres vers 
gleichen. In der folgenden Gegenüberftellung 
find die Zahlen des Jahres 1998 ebenfalls in 

eihsmart angegeben: u 

Im Jahre 1939 betrug der Umfah auf einer 
Seite des auptbuches AM 163 Mill. gegen 
AM. 102 Mill. im Jahre 1088, Der Umſatz auf 
Intaſſo-Konto betrug RM 10 Mill. gegen 8,5 
Mill. Die e betrug ohne das Ins 
taffo und Garantle-Konto A 11,7 Mill. gegen 
AN 4,2 Mill. 

Die Einlagen, die ſich infolge der polttiſchen 
Krſſe von AN 2,2 Millionen zu Anfang des 
Jahres auf RM 1,1 Million Ende Augut vers 
mindert hatten, ſtiegen bis Ende des Jahres 
auf N 0,6 Mil. 

Anſchlleßend an dieſen Geſchäftsbericht wies 


Nach dem Feldzug starker Aufschwung 


Dr. Swart darauf hin, daß Dir. Kurt Pohl 
mann der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank AUG. 
1 nun ſchon 20 Jahre ſeine Kräfte 
leihe, und daß es nicht zuletzt ſein Verdlenſt fei, 
daß die Bank die vergangene Zelt fo gut übers 
ſtanden und ſich, auge weilerentwickelt hat. 
Er bitte Herrn Dir. Pohlmann, auch der Ger 
ſolgſchaft den Dank des Aufſichtsrats für ihre 
treue Arbeit zu Übermitteln. 

Gemäß der Tagesordnung verlas dann Herr 
Werner Küfter den Bericht der Repiſionskom⸗ 
miljion und Herr Dr. Kurt Schweikert die 
Bilanz und die Gewinn und Verluſtrechnung. 
die einſtimmig genehmigt wurden. e 
einftimmig würde dem Vorſtand und dem Auf⸗ 
ſichtsrat Entlastung erteilt. 

Zum erſtenmal ſeit vielen Jahren konnte 
der n vorgeſchlagen werden, 
eine 


ſchlleßt, war ein Gewinn von RM. 83.08 
zielt worden. Der Vorſchlag, eine 
von 4 09. auszuſchütten und den Net für den 
Refervefonds, den Spezialreſerveſonds, zur Anz 
schaffung von Buchungsmaſchinen und als Ge⸗ 


AG der Karolewer Manufaktur 


bun, Diefer Tage fand die biesjährine orbens 
liche HB, der Ach. der Karolemer Manufaktur Kart 
Kuöning &, Co, fait. Die Derlammlung nenehminie 
den Geihüftsberiht, die Bilanz und die Gewinns 
und Verlustrechnung und entlaltele den, Borland. 
Dem Geſchlſtaberlcht zulelge blieben Infolne einer 
fell Sommer d. J. zurüdhaltenden und porfihtinen 
Geldäftsführung die Umfähe des Berihtiahtes wohl 
hinter denen des Morlahres zurück nlelhaeltin 
wurde damit ein verhältnismäkin allnfines finans 
aielfes Jahresergebnis erzielt, Die Wlan, bie bei 
einem AK. von 1,5 Millionen e mit der Summe 
don rund 3097500 2.4 abidlieht, welt nach br 
schreibungen von 180000 RA auf Berluftfonto und 
von 75.000 % auf Amortifattonstonto einen Nette 
gewinn von 71000 RM aus. 

Der Werlonalbelland den Worftandes murde von 
fünf auf drei zebugiert. In pen Woritand wurden 
Frau Wanda Eunenie Kröning, mur Elſen⸗ 
begun und felt Reit wiebergemählt, 

1.G. Farbenindustrle Ad, Franklurt a. M. 

Der HB der 3.0. Rarbeninduftrie Ach, am 21. Dun 
in Sranffurt am Main wird wieder die Ausihlits 
fung einer Diolbende von B vH. aue einem Reine 
gewinn von 50.071.000 (in Vorjahr 55 180 000) vor⸗ 
geschlagen werden 


Fettindustrle Schicht-Lever AG, Warschau 


aun 18, p. I, Hnbet im adac bis bieslährige 
gi g 9 fall, und zwar um 17 Uhr im Haule 
Romy asd. Straße 1. Kuf der Tagesordnung u. a. 
Mahl des Vorſtandes und von 5 Mitnliebern des 
Auſſichterate. 


Adam Opel AG., Rüsselsheim 


Der Geschäftsbericht der Adam Opel Ach, ver 
der HB, am 11, Juni vorgelegt werben wird, bes 
e e einer sidtäufigen Tendenz tm Bin. 
menabfaf in den Ichten Monaten 2. J. Im Juſam. 
menbang mit her Grhähung bes, Epos mich ber 
Belieferung neuer Märkte der Rachſtage nicht ger 
nügend nachgekommen, werben kanne. Dex Brutto 
ertkag war mit 197,72 Wil, % elwas höher als 


Aufschwung der Warengenossenschaffen 


HV der Warenzentrale deutscher Genossenschaften Litzmannstadt 


hm, Gleihfalls geſtern fand im Sagl der 
Deutſchen Genoſſenſchaftsbank bie diesjährige 
orbentl. H. der MWarenzentrale deutſcher Ges 
no) 125 ten e. Gen. m. H. m. A., Litzmann ⸗ 
Radt, statt. 

Der auf der e vorgetragene 
Geſchäftsbericht, der den ſtarken Auſſchwun des 
Waren cee e nach dem Feldzug 
aufzeigte, befagt etwa folgendes; 

In den Jahren 1997—1038 war die Entwids 
lung der Warenzentrale verhältnismäßig zu⸗ 
rlebenſtellend. Das Jahr 1938 [Koh mit einem 

mia von rund 900000 ZI. mit einem Reins 
NE: von rund 10000 31. ab. Gegen Ende 
903 machte ſich ſevoch eine immer ſtärkere Ge⸗ 
jenſtrömung gegen unſer deulſches Genoſſen⸗ 
fie tswelen bemerkbar, in den erſten Monaten 


nahm bie antibeutihe Stimmung immer 
mehr zu und würde nach der großen Führer⸗ 
rede 0 er Umſatz bet 


nde April unerträglich, t 
den angeföfelfenen Genoſſenſchaften und bei 
der Zentrale ſelbſt nahm ab. Insgeſamt wur ⸗ 
den dis August 1939 nur Zl. 480 000 — umge⸗ 
jeht, Die lezten Auguſttage brachten das Der 
ſchäft ‚jet ganz zum Stillftanb und am 28, Au⸗ 
guft führte die polniſche, Bee, nachdem ſchon 
am 15. Auguft Dit. Pohlmann ausgemielen 
worden war, den letzten vermeintlichen Ver⸗ 
nichtungsſchlag gegen die Warenzentrale, bie 
zuſammen mit der Genoſſenſchaftsbant verfies 


gelt wurde. 

Dem blitzſchnellen auflegen des deutſchen 
Schwertes hat auch die Warenzentrale ihre 
Rettung zu verdanken. Noch während des Feld» 
juges 457 ie 505 dazu bei, daß der 
anbei gaſtliche Warenaustauſch wieder in 
Gang kam. Beſonders dringend war die Ver⸗ 
ſorgung der Tanbwirtihaftlihen Betriebe, Müh. 
Ten uſw. mit Kohle und Koks. Auch in bezug 
auf die Versorgung der Landwirtihaft mi 
Tonftigen Bedarfanr itein ſchaltete ſich die War 
renzenkrale ſofort ein. Der geſamte Umſatz des 
Jahres 1999 betrug 2, 1570.000,—, Die Nen⸗ 
tabilttät war gut, Nach Vornahme von Ab. 
schreibungen und Nüdftellungen Ihlieht die 
Bilanz mit einem Reingewinn von 2 24 684,23 


ab. 

Nachdem die Heimat befreit war, galt es 
für die Warenzenkrale nicht nur, die Zentrale 
jelbft ſowie die bereits beſtehenden angeiStofs 


jenen Genoſſenſchaften auszubauen, ſondern es 


wurde ihr der Auftrag zuteil, an Stelle des 
brachliegenden polniſchen Genoſſenſchaftsweſens 
nunmehr auch das NReß auszudehnen, Im Zur 
ſammenwlrken mit dem Genoſſenſchaftsverband 
wurden daher weitere Warengenoſſenſchaften 
0 der 8 errichtet. Noch 
im Vorfahre find die Filſalen in Strytow und 
in Turek ins Leben gekrelen. Daneben arbeiten 
eht Filialen in Wartbrüden, Sieradz, Lent⸗ 
ſchlig, Kutno, Zychlin und die Nebenftellen in 
Plontek und Topola, Kr. Leniſchüß, und Kros⸗ 
ulewice, Kreis Kutno, Neuerri tungen find 
noch für 21 5 und Unſeſow vorgeſehen, fo 
Raft dann ein Filtalneh von neuen Haupt ⸗ 
ftellen mit einigen Nebenftellen arbeiten wird, 
Un ERSTEN Warengenoffenihaften m 
80 e in den Kreiſen: Lißmannſtadt 5, 
oft 1 (mit einer Nebenſtelle), Steradz 1 (mit 
Leisen Goſtynin 1, Wartbrücken 8, 
en 2. 

Die Umſätze erhöhen ſich von Monat zu Mor 
nat und betrugen nur in der Zentrale im 
April 2 Millionen gegen 0,75 Millionen im Ja⸗ 
nuar: dazu kommen die beträchtlichen Umfähe 


der Filialen. 

Die Zentrale in Litzmannstadt hat einen 
Pee mit iran n und 
ahnſpeicher gepachlet. Während im Augu 


1939 nur 6 Bungee und 2 Arbeiter beihäl 
tigt waren, ſetz ſich jeht die Gefolgſchaft aus 
24 Büroangeltellten und 16 Urbeitern jelome 
men. Die größte Yiliale Kutno beſchäftigt 45 
Ungeftellte und etwa 50 Urbeiter. Die gast 
der en: in ben anderen Fl⸗ 
lialen beläuft 120 auf 4 bis 10. 

Der Geschäftsbericht, die Bilanz und bie Ge⸗ 
winns und Verlustrechnung wurden pon ber 
Versammlung genehmigt. In den Auſſichtsrat 
9707 Dr. Friedrich Swart wlederge⸗ 
wählt. 

Sodann wurde die Sch der Warenzentrale 
mit der Landwirkſchaftlichen Zen ⸗ 
tralgenoſſenſchaſt e. Gen. in Poſen ber 
ſchloſſen. Die Warenzentrale wird unter dem 
Namen „Landwirtihaftlihe Pita enoſſen⸗ 
ſchaft e. Gen. Poſen, Hauptfil ale Lit 
mannjtadt“ weſterarbelten. Direkter Kurt 
Pohlmann wurde in dleſem Zuſammenhang 
in den P in Poſen berufen. Das 
11 sgebiet der alten Warenzen⸗ 
trale bleibt der Inſtitutton in ihrer 
Form ungeſchmälert erhalten. 


neuen 
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8 unferem Bel 


Die Verſammlung nahm dann die 31 
lung zur Keuninis, daß ſeit dem 1. Nin ele 
Zweigftelle in Kaliſch arbeitet Has Sonhergertät I 

4 hwanuftadt vert 
Die Wahlen Arigen Situng in Kl 

Es folgten die Wahlen in den Auſſſktverbrecher. 
und in die Reviſtonskommifſion. Dur Der Angeklagte Jul 
stimmige Wahl gelangten folgende Her zuletzt wohnhaft in! 
den erweiterten Auf tstat; Dr. Are, hatte ſich während 
Swart, Bankdirektor Ehriſtian Nolinber 1999 in Pniem 
Kaufmann Franz Somya, Tiſchlermeſßlich betätigte er ſich e 
ſef Spidermann, Landwirt Auguſt liſche Sprache leidlich, 
Inbuftrieller Se Linnert, at Bevölkerung als Vol 
Edmund 185 uptfleii, Landwirt in bei bei der polnſſche 
Blin, die Induſtriellen Eugen Kiftragter des Landrats 
mann, au Horal, Walfer Stetellter der Gendarmer 
und Karl Buhle, Amtsleiter des Neidfe Weiſe in mehrer 
ſtandes Erſch Etold, Dlrektor erde, Er wandte ſich 
Schnee und Landwirt Daniel Go ln polnſſchen Flüchtlin 
neue Replſſonskommſſſion beſteht aus dähe gekauft biw. zur 
ren Bankdiretior Fritz Pfeiffer, dentten, redete ihnen vo 
leuten Adolf Höhne, Werner Küſte Tiere zu beſchlagng 
Mar Roeſet und dem Induſtrlellenxſe bzw. dem Militär 


winnvortrag zu verwenden, wurde ein 
angenommen 


Racjal, Anfang Januar 1940 
Dr. Swart ſchloß, die Werfammlunf drei unbekannt geb 
einem kurzen Schlußwort: Es gelte, damen. Alle vier beg 

damit die Ba Piſtolen bewaffnet 


ane zu wahren 
ftungsfähiger wirtſchaftilcher Mittelpunkiiuſſcher Familien, di 
zum Segen des Volkes und des Reichesſhnten. Unter der D 
den sangen li 
Ad hei 
im Vorſahr, das Unfagevermögen war, mik ihrs ſonſtigen Weriſ 
Mui AR welenitid erhöht. Ce verbiisd elt hre Tonnen Bl 
geminn von 23 150 700 % (im, e a0 heben. Nachdem fie l 
ber deſſen Wertellung (im Worſahr 8 „ppllinbert hatten, beſal 
dende) die HB. Belhluh fallen wird, » Kiffen zu nehmen 
100 Jahre Friedenshütte wech KEITH 
Am 8. d. Mi. felert die Ariedenshiltte, eilor len. 
qeöhten Sehe h br ich A 
eftehen, Die Hülle qehör um 
Einbinebie un. wurde, 1640 als  Eifengugs® mas Ihnen wert 
mit Koferel errichtet. Sle nahm. wle pie 
obenſchleliiche Schwerinbuftrie, in der Helge ı 7 
ungeheuren Auſſchwung und nimmt heute 
lebhaften und Wichtigen Anteil am Nemufl 
bejteiten deutſchen Osten. » L | 


Arbeltsgemelnschaft Deutsche rex, on 


Die Asbeitsgemeinihaft, edc Ke 
aus dem deutſchen Wodeinftitut heraus; Hl 
dem Reigsausidub für welehe 
zung angslolollen werden. Die Arbeitsgemt 
Deulſche Tertillioffe übernimmt neben Ihre 
herigen Ausgaben nun auch alle Luft) 
arbeiten, die dar Meblet ber Teztitrohltof 

der Terlil« und Melleidungswirtidaft beite 
ot 17 5 dcn dich 
orbereitung. e ur tun, older 

Tung maßnahmen oblient auf Grund gem Zuwendungen 
Planung dem Reihsansihuh. 1940 „ Frau 

Sul 


Reichskreditkassen In Holland gungen 


In Luremburg, Amlterdam, Den Yang uf Tarltverbesse 
terdam find Relbstredittaffen W 1 Sparaktion 
0 


Eine, Anorbuung beftimmt, daß die Aalen 
eo eri eh and Pauhergeräift Ste 
treten werden. ‚sind die 
Warenbörse in Alexandria geschlossen den nei 

Die Marenbörje in Alexandria wurbe Ju 

Rimmte Seit ben Die ah ift boeh, 
darauf jurildjuflhren, vaß 100 nach dem eren 8 
fahrt durch das Handbu 


alt die beitiſche sa 
meer einuftellen, arte % 


1 
keloſenkungen paß, 
e ee ges aul mehr als 


Exportunfihlge englische Industrie amte Arholts-, 


Der belllſge Handeleminifter erttärte 1 echt (einschließlich 
155 dle a ee Kunftfeid! ung jegs - Sonder 
Ki e derart mit Binnenaufträgen zu fun hal Betrieb und Verwalt 
ie außerfiande ‚jet, Erpöriaufträge entgegel 5, 1 
men, Um eine Ausfuhr zu ermöglichen, mi Unterbringung dee m 
die englilde Bevölkerung daher eine Werth edtreiarichtung zac 


beipränfung gefallen lallen. Cs it auer in Lechs nachgeliefert Set 
qunehmen, ie daraufhin tatjächlic eng e den jeweils ereeich 
sten bearbeitet unter , 


ſerbtauchsbeſchräntung Da jo ſeht auf 
nnenai 


Taftung der Snbufteie mit uftzägen, “ Grunge, die im Anı 
if Bus 


He, Bu an ſtandinavſſcher, Jelluloſe u 


(abe zurückzuführen i 


Der Sport vom ag 1 
Auf zum Leichtathletikfeſt , en en 


rtolgen kaan, gif fert. Das 
alt 100 Meldungen zur Tellnahme liegen En yon werden nach An 
ſteg 
Heben owe! 


teten anlühff kosten berechnet. Erlllungsar 
Reihsopfertages für das sent N Bedingungen wird 


Unteruchelfte 


Zihmannftadt hat feinen gan 2105 no 
ie orarbeiten 


A don Nermnan Licharhar 


meldung zur polize 
ohnererſa e auf 


Anſtrengungen 

In, beten bes ragen Me ge laf 255 Kenig, ausgeſlel 
langen dient, durch Eriheinen und damit Püzalndeamt Midzem, 
Opfer ſär vie Jugendherbergen zu untere ub, ſeht Bi 

erloren. 
Fußballer fürs DAR. Anmerpung zur bolt 
Internes und Spiel gegen den Plleg⸗ Ohnererfan| fung der! 
en. Am Sonnabend findet um 18 Uhr ai 8 Sulzſelder Sti 


Kc Stablon eln Fußballſptel zwischen, der 
und der eee ber, Sch. 
2" Pablanice zuguniten des DRK, Ita 
„Sturm 21“, der am letzen Sonntan 8:8 gi 
1 Sch. Liimannftabt fplelte, tritt am koi 
Sonntag um 15 Uhr in Pablantce auf dem, 
2 tabion gegen den Fiegerhörſt L 
ftabt an. 


e 
e un el a 
ta Sierra, Stein 
bete Der ehriſche fi 
auge dies gegen 
Opferſchleßen erbrachte 357 077,5. 00 
„eine den Vorjahres 9 üßerleı oh hut 12 
D erbaut 6 ng a 
nos Sorten Ben geen gd den Peace dan an 
2 en. I 


Ang zurlidäuerfiatten 
Sin 0 in Alſcher, © 


e zur poline 


ten worden. 
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reitag, 7. Juni 
— ͥ 


den, wurde einge 


m dann bie 
jeit dem 1. Man 


Lfd arbeitet Pas Sener ee beim Landgericht in 
le t. ve 
. rigen Sitzung in Kutno gegen zwei Ger 
en in den Aufſiltverbrecher. * 
Bure Der Angeklagte Julſuſz. Wiürſch, 96 Jahre 
n folgende Her zufcht wohnhaft in Puiewo, Gem. Krosnies 
htstat: Dr. Are, hatte ſich während bes Krieges im Sep⸗ 
Ehriſtlan Rol aber 1039 
ya, Tiihlermelßlic betätigte er ſich als Händler. Da er die 
uguft atiche Sprache leidlich beherrſchte, galt ex hei 
at Bevölkerung als Voltsdeutſcher. 

ch, Landwirt in bei bei der polniſchen Bevölkerung als Bes 
en Eugen Kiftragter des Landrats ober auch als Hilfsans 
Walter Stotellter der Gendarmerie aus und expraßte auf 
eiter des Neidfe Meile 
> Er wandte ſich babei an Bauern, bie 
Daniel Golm polniſchen Flüchtlingen im September 1039 
0 an aus dahe gekauft bzw. zur Unterſtellung erhalten 
18 lee denken, redete ihnen vor, daß er berechtigt ſel, 

Berner AR) Tiere zu beſchlagnahmen und der Gendar tem am einen plelſach 
m Smouftrlelleitrie bzw. dem Milltär abzulleſern, 

Unfang Januar 1940 tat ſich ver Angeklagte 
le Verſammlunt drei unbekannt gebliebenen Komplicen zu- 
t: Es gelte, binnen, 115 Zur Seanben IC eines A 
N iftoten bewaffnet in die Häufer ei 
cher Mittelpunktini 105 deb Ache 
und des Reſchesſhnten. 

ſchießzen 

Ib Wonen und das Verſtec, in dem 
ihre ſonſt 
Nachdem ſie 115 auf d 


immiſſton. 


indwirt 
innert, 


d, Direktor erde. 


‚damit dle Balt 


ermögen mar, mil 
1, Es verblieb el 
(im Worſahr 20 Reben. 
m Verſahr 8 v. 


f 
I 
an 


jefiens, ihr 100 


0 als Eifenhülk 
e nahm, wie bi 
ile, An der Folge 
nd nimmt heute, 
Intel am Nesauff 


che Textiistoitl 


Deutliche zen 
institut herausgei 
e haftliche 
‚ Die Urbeitonemt 
mme neben, ihre 
auch alle, Auftih 
ber e 
gomietihaft bettel] 
zur pioxagan 
führung folder 


IR 


lündert halten, beſa 
aſſen wird. d Kiſſen zu nehmen und in den Kartoſſel⸗ 
gehen. In dem Keller des Haufes uns 
N die Ausgeplünderten bis zum anderen 
eee, r sorgen aufhalten. Währenpbeſſen durchſuch⸗ 
N en m die Banditen das ganze Haus und raubten 
rüper zum Bios, was ihnen wertvoll eridiei i 


auf Grund nem Zuwendungen an Einberufene e Urlaub 
1940 „ 


unlerem Relchsgau Wartheland 


Zwei Todesurteile in Kutno 


Ligmannſtüdter Zeitung — Freitag, 7. Juni 1940 


Gefährlihe Gewohnheltsverbrecher unſchädlich gemacht. 


verhandelte in jeiner vor⸗ 


in Pnlewo niedergelaſſen. Ans 


r gab ih haus verur 


erfannt, 
in mehreren Fällen Kühe und 
Zoltow| 
Miſtätern 


ſamtilen, die in ber Nachbarſchaft 
inter ber Drohung mit jofortigem 
zwangen ſie die Anweſenden, ihr 


en Wertſachen, Se ans 
jefe Weiſe aus. 
len fte ihnen, ſich Deden 


Schmiere. 


Wie ſicher 


teilt, 


volkeſchädlichen Hand 
die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit ab⸗ 


heitsverbrecher, der 


Militäruniſorm ange; 
Lreuzbinde umgemach 
Eindruck, Angehöriger einer deutihen Forma⸗ den 
tion zu fein, In diefem Aufzug begab er ſich Oft ſowie aus Tawerow. Aus den anderen 
mit dem zweiten Mitläter 1 
Kuno, Dort zwangen die beiden Banditen bie verjhidt werden, Alle dleſe Kinder, die durch 
unter Vorhalt der mitgeführten die 
eine und 
ngeklagte 


Anweſonden, 


Nachdem 


fie ſich fühlten, geht daraus hervor, 
dem einen Haufe noch eine 
nahmen, dle fie ſich ſelbſt zubere 
geklagte war von den 
rel erfannt worden un 
überführt werben. 

Der Angeklagte wurde wegen biefer beiden 
ihweren Raubüberfälle, 
brechen anzuſehen waren, zum, Tode und wegen und zugleich wegen ſchweren. Raubes ebenfalls 
der übrigen Erpreſſungen zu zehn Jahren Zucht⸗ 
ven ſeiner gemeinen und 
wurden ihm — 


bie 


ungsweiſe 


Der zweite Angellagte, der S4jährige Joſe 
i aus Warſchau, 1 


verabredet, von 


Pistolen zur Herausgabe der Kaſſenſ 
ſonſtiger, Wertgegenſtände, 
tanb während dieſer Aktion auf ber Strafe 
ti beiden Räuber bie 
Anweſenden in ein Zimmer geſperrt hatten, bes 
gapen fie ſich zufammen mit dem Angel! 
das obere Stogwerk. 


0 Dort nötigten 
Mohnungsinhaber und deſſen Eheftau e enfalls 


daß fie in 
at eins 
er Ans 
eberfallenen einwand⸗ 
d konnte auf dieſe Weile 


als Gewaltver⸗ 


hatte mit zwe, en. 
Warſchau nad 
Kulno zu fahren und dort Einbruchsdiebſtähle 
zu begehen. Es handelt ſich bei dem Angeklag⸗ 
borbeſtraften Gewohn⸗ 
N ſchon in polniſcher Zeit elner 
Anſtalt für Underbeſſerliche überwiejen worden 
war, Einer der Täler hatte ſich eine poluſſche 
ſogen und ſich eine Halene „ 

Er erwedte damit den 1 0 zw. handelt es ſich um Kinder aus 


in einen Laden in 


zur Herausgabe ihres Geldes und packten außer⸗ 
dem noch andere Sachen, die ihnen mitnehmens⸗ 
wert ſchlenen, ein. Erſt als ſich die drei Räu⸗ 
ber entjernt hatten, riefen die Ueberſallenen um 
Hilfe, Es gelang dann auch unter Mitwirkung 
eines Beamten der Bahnſchußpollzei, den Ans 
geklaglen auf dem Bahnhofsgelände ſeſtzuneh⸗ 
men, während bie beiden anderen Banditen ent» 
kommen konnten. Als die Räuber angehalten 
werden ſollten, ſchoſſen ſie mit ihren Piftolen auf 
dle, au e ohne ſeboch zu treffen. Auch in 
dieſem Falle konnte der Angeklagte, der jeine 
Teilnahme an dieſer ſchweren Gewalttat ſchon 
im weſenklichen, zugab, überführt werden. Er 
wurde als Mittäter an einem Gewaltverbrechen 
um ode und zum Verluſt der bürgerlichen 
hrenkechte verurteili F. 


Hablanice 
Kinder zur Erholung ins Altreich 
Geſtern früh um 7,30 Uhr find vom 
Bahnhof in Pabianſce die erſten 57 Kinder ab⸗ 
ejahren, die im Rahmen der Kinderlaudver⸗ 
hidung der NER. zur Erholung ins Altrelch 
jahren, wo fie auf e für die Dauer 
von elwa 5 Wochen untergebracht werden. Es 
iſt dies die erſte Gruppe von Kindern aus dem 
Kreis Laft, die jeit unſerer Heimkehr ins 
Großdeuſſche Reich zur Erholung ins Altreich 


risgruppen Pablanſes⸗Rord, Weſt und 
Drisgruppen werden weitere Kinder demnächſt 


ilfsftellen für Mutter und Kind in den 
einzelnen RS. Ortogruppen aus, ſeſucht wor⸗ 
den find, wurden“ genaueltens ürztlidh unters 
fucht, Kurz vor ihrer Abreſſe find fie noch ein« 
mal einer Nachunterſuchung unterzogen worden, 
um fettaußetten, ob nicht noch einmal ein Krank- 
lanten in heitsja Singen ift, der eine Verſchicung 
1 ben 0585 machen würde. Bel verſchledenen Kin⸗ 

ern waren z. T. die auch fo ſchlecht, 


LOHN- 


len 
IM KRIEGE 


raueneinsatz „ Mehrarbeit 


lung Stillegungen » Rüstungsverpflichtung 


dam, Den Haag, ul Taritverbesserungen 0 
Sparaktion ® 


aten eingerichtet | 
„ daß die Kgſſen, 
mund außergerihtrt 
| 
geschlossen i 
zanbela wurde fü 
e Maßnahme ist bah, 
ö 10 nach bem ere 
{| fahrt bürch das 
ilteleſenkungen g 


Industrie 
Unister erklärte 
olle und; 10 und 
Kein, zu tun hal Beteli 


onderzulagen 

amilienunterhalt 6 
Stellungswechsel 

sind die wichtigsten Stichwörter aus 

den neuesten Beitrugen zu dem 


Lore Blatt — 


Handbuch für das Lohnbüro 


das auf mahr als 1200 auswechselbaren Selten das 
gesamte Arbolts-, Sozlalversicherungs- und Steuerabzugs- 
recht (einschließlich DAF-Richtlinien, Treuhänderanordnungen 

riegs-Sondervorschriften) für den Tantra In 
jeb und Verwaltung übersichtlich darstell 


und erläutert, 


ELaufttÄn® ENÄGENEN Zu) Yarerbringung der mehr als 1200 Textniten in 2 Einbänden mit Rlemm- 


in ermöglichen, mi 
daher eine Werd 75 


n. 6 it. aller 
in tatjächtic, el 
I bee a 


Ascher, Hellulo) 
ren it. 


— — 14 T; 221 ˖ 


vom Tag 
chtathletigfeſt "= 


Tellnahme Hege 
Sportſeſteg anläpli 
Jugendherbergowe 
‚Stellenleltet des 


nem bie stell 
nen Gelolgihaften 
nauen elle, 
bie aun e 
Jungen die, e 
aus dem Rege, 
ern nahezu etrele 


neichtung semögllcht das Aunvechseln vecalterer Texte gegen neue vo 

ale nachgeliefert Fee, Ducch die ständige Verfangung zeigt das anılbuch 

ıtetı den jeweils erreichten Vorschtifienstand, &in Stab aurgewählter Sparia- 

lee beocheiter unter der Leitung von Dr. tur. C alle die Erganrungs- 

e 4 hefecungen, die in Anschluß an die Vecköndung weuer oder geänderter 
U 


mit recht wird das Mandhuch 
8 


An don Hermann Luchtarhand Vorlag, Charettenhurg . oder u Buchhandlung einsenden! 


Besthomungen nigertelle werden. 


1 


uhme worden die Erpinzun) 


Das his zum 


ö 
| 


Negiftrierfarte auf den Namen] Anmeldung zur polizeilichen Ein-] Aumeldung zur pollzeilichen Eins 
des Jo 05 Was | wohnererfaflun 
ulsfelber Str. 158, 8910 


fan 
verloren. 


Mikroſtop zu kaufen 
gebote unter 2384 


Seine e den ane us Aumelbung zur pollzeilihen Eins 


& 


Janina Grzygorczyk, 
30, verloren, 


Dokumente auf 
win Mal ver! 
egen Bel 
ie. 102, W. 1 


Unmelbun, 
wohnererſe 
fipet, Alt 
21, verloren, 


allun, 
totice, Franeiſztastr. wa Granbowita, Maryſin 3, a aonier, 


Raben g mohnezesfalfun 


h 


claw Stiwinfti, Dellauer Str. 8, Wolcka, 
verloren. 0806| foren, 


S. — —»— n 
a a elle 5 Unmelbung, zur polſzellſchen Ein 


wohnererfallung, 


tiere 


0936 Eſer, Mittelſtr. 94, verloren. 


14, verloren. 


0 Ausweis der W ur vorhetigen Gin 

geben 1 mwohnererfafjung der Waclawa 

0 110 PT! Deulſchen Volksliſte der Teodora Paſor, Alt⸗Roticie, Kmielchr, 
5 684 


daß eine Erholung keinen Erfolg gebracht 
hätte. Hier mußte ärztliche Hilfe eintreten. 
Zum Tell find die Kinder auch durch die NSW. 
eingekleidet worden. e. 

jeute früh fahren die Kinder, die nach dem 
Kreis Stargard in Pommern kommen, von 
Poſen mit dem Sammelzug für de; ganzen 
au nach ihrem Beltimmungsort welter, Aus 
Babianice und Zawerow fahren mit den Kine 
dern insgeſamt 5 Begleiter mit 

Morgen Grohtundgebung ber NEDAP. 

en, Morgen, Sonnabend, 6 Uhr nachmitlags, 

findet auf dem. Kruſche⸗ En“ Stadion eine 
Großlundgebung der NSDAP. ſtalt. Es ſpricht 
der Kreislelter Po. Todt. „ 


Osorkow 
Vom ftäbtiihen Gelundhettsbienft 

1. Da der Staptarzt Dr, Adamſec erkrankt 
iſt, erfüllt deſſen Pflichten vorübergehend Dr, 
Gamwencki, Ofortow, Hindenburgſtraße 28. Die 
Kranten wenden ſich deshalb bis zur Geneſung 
des Stadtarztes an ſeinen Vertreter. 

Freie Wohnungen ſind anzumelden. 

i. Um den nach unferer Stadt abgeordne⸗ 
ten keichsdeuſſchen Beamten entſprechende Woh, 
nungen zuguteilen, werden alle Inhaber frel⸗ 
ftehender Wohnungen erſucht, bieje in der 
Stadtverwaltung, 3. Stock, Zimmer 3, en 
den. Es kommen auch gut möblierte Anm 
in Frage. Saubere und entſprechende Ammer 
und Wohnungen werden nachher, teichsdeutſchen, 
Beamten gegen Entgelt zugeteilt, 


Kalisch 
Führertagung def Parlet 

Am Sonntag vormittag um 11 Uhr findet 
im Deuſſchen Haus eine Tagung der Amte. 
leiter und Amtswalter der Parlel, der Führer 
und Unterführer der Formalonen und Gliede⸗ 
ungen des Kreiſes Kaliih ſtatt, zu denen 
ROLE Hermann Marggraf ſprechen 
wird. 


ber Marianna 


Oſtſtr. 98, Anmeldung zur pollzellichen Ein⸗ 
€ N „ Perſouglaus, 
6815| wohnererfalfung der Maria Apo, wels, Fleet, Ae echmenSiedasheygn, 
geſücht. An- Uinarſta, Chojny, e des Supoihefenaties des Michal See Dank leichter 
die L. Zig.| verloren. i ramepnt, Wlace Stoi, Seen, lichkeit neigt e. d 
8 — — — — naſütr. 28, verloren. 0814 uche Wirkung 
le Nee 


zur polizellichen Ein⸗ Aumeldung zur polizeilichen Ein Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
der Helena Ale |wohnererfalfung der Wladyla⸗ F JUNG, des 2 80 
r. 6, 
0851 


6839 wizaſtr. 6, verloren. 8 verloren. 


en. Lihmann⸗ 


Znſerlert in der 2.3. 


Leitung ſeſtgele 
5 gan 8 
10% Teilnehmern, 
teinhatb. Stunden 


der Sporlſteunde. 
Antengungen ihre 
en und geimeinſcha 
ſuen und damit bil 
eigen zu untekfulte 


egen den lege 


n Sonntag 

lte, teilt am komde 
ıbiantee auf dem it 
Fflegerberſt SMoren, 


eltbeamt 

rkowmice, jcht Biefaga-Dlühr|auf 
fürs DAR. man. ee, Dollmachten aus Riga, 

11 bung zur poligeilihen gin den und Setqäftsrehmungen auf 

ifofai Sokolow ab» 


Ohnererfafjung der Helena Pe- 
ei zal, ir ben Namen b. 
l nA a4 ten, See Str, 148, 6621 hanbengekommen. Gegen hope 
inſchaft ber Sch. 0 Ge Belohnung abzugeben: rl 
on an ‚lade Weldung zur polizeilichen Ein Hiker St, 71, Lebensmittel» 
01 


Olererlaling, Lebensmittel, geschäft, oder 
ü und Fleiſchtarte der Fe⸗ von 1 
a Liſtecka, Steinſtr. 2, ver⸗ Gemwei 

Der ehrlſche Finder wird men Johann Pollech 


Verloren 


inmeldung zur polizeilichen Eins| Aktentaſche mit Inhalt: 
Ohnererfajlung auf den Namen tajche, 
uni Kenig, ausgeftellt vom Ges Jahurkunbe der Induſtrie⸗ und 

Genehmigun 
Milchverkauf ſowie au 
verschied. 


üücktehrerausweis, 
Widzew, 100 fh Handelskammer, 


Brennipitliusnerfauf, 


Cpfir. 24, W. 10, 
1 Uhr, 0800 


0440, sur den Nas 


Briefr 
Eins 


run 


Gnei⸗ 


lebeten, di Bel ei 

neh, dies gegen Belohnung jenauer Str, 18, verloren, 6845 
achte 557 O7 cb tn 010 Anmeldung zur polizeilichen Eins 
res weit Überiro] ameldun zur polizeilichen Eins Sine i der Sabing und 
erband hat ale G neee ung auf den Namen Staniftam Mlobarczut, Hohen 
age: ng ds, der U ese) Werner, Ialerzer Cha: fteiner Str. 118, verloren. 0818 


57.077,78 Rt zur and, verloren.“ Gegen Belo 
een in ber Fa. woßnererſchſung bes 
e Romick, AltKoticie, Krancili 


Summe il, das Wi 
235.000 Gar well 


6726 kaſtr. 10, verloren. 


„Anmeldung zur polizeilichen Eins 


Kazimir 


Die Transportorganisation 


SCHENKER & Co. 


mit fast 200 Geschäftsstellen im In- und Nuslunde sowie Vertretern 
un allen bedeutenden Plätzen der Welt, erfülli um besten die Forderung: 


Von Haus 


zu Haus in einer 


Haud 


een mme 


Bahn-Sammelverkehre 


von und nach allen grösseren Plätzen des Reiches 


Wir bielen Ihnen regelmüssige Nhludungen — 


schnelle Belörderung 
Frachierspornisse 
prompien Rolliuhrdienst 


Verlangen Sie unseren Besuch! 


Zweigniederlassung Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 97 


Fernsprecher 281-60, 203-97, 273.50 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Vekannimachung 


Anordnung Nr. 23 
der Reichsſtelle „Che men 
(Einführung der Anordnung Nr. 19 in den 
derten Dftgebleien) vom 14, Mat 19, 
Auf Grund der Werorbnung über ven Warenverkehr 
in der Aajlung vom 18. Aua 1090 Hide de 
et h in Werbinbung full der Perormung über 
ie Einführung von Worlbrifien auf dem Gebet des 
Worenveriehts in den eingeglicderien Oftgebieten vom 
14. 1 1039 (Reichsgeſeßblalt I ei 2418) und 
der Bekanntmachung über die Reſchsſtenen zur uber, 
wachung und Kegeſung des Warenverkehrs vom 18, 
age 1059 (Seuche Nelgsanzeiger und Preuſſ 
185 Staatsanzeiger Rr. 102 vom 21, Augufk 1030) 
Wird mit Zustimmung des Reichswiiihaftsminifters 
angeordnet: 


elngeglie⸗ 
ben 


8 1. 
(AIntrafttreten der Anorbnung Nr. 18) 
Am 15. Wat treten nach aha der 8 2-5 in 
den end Dftgebieten i Kraft. 
1. Nie Anordnung Ni. 18 der Neichsitelle „Chemie“ 
eee 00 den in ber Faſſaug vom 
5. September 1039 (Deuliger Neihsungelger und 
Breußiiher Stootsanzelger Nr. 200 vom b. Sep⸗ 
tember 1090 
2, Der Nachtrag 1 zur Anordnung Nr. 18° vom 
1a. September 1099 2 9 712 Reſchsanzelger 
und Preußischer Staatsanzeſget Nr, 218 vom 
18, Geplamber 1999); 
3. Der Nachtrag IT zur Anordnung Nr. 10 vom 
24. Seba 1040 (Deutiher Relchvanzeiger und 
Bm her Stagtoanzeſger Nr. 47 vom 24. Fe 
une 1040), 


8 2. 

(Übergangsregefung Tür Waren der Anlage 1) 

Die Lieſerunge, und Bezugogenehmigung (8 2 
Ak. F unde der Anoromung Ar 19) werben he 
für die in der Anlage 1 zur Anordnung Nr. 19 ges 
nannten Waren bis deln 15. Juni 1940 den in ben 
eingeglieberten Oltgebleten anfälfigen Firmen allge» 

mein erteilt, 

Be die in ber Anlage 1 5 Anordnung Nr. 19 
enannten Waren wird Hiermit den in den eingeglier 
erien Oftgebieten anfälligen Firmen Dis zum 16, 

Sun 1040 eine monatliche e Im 
Ausmaß von 60, v. 9. bes monatspurhicntttlichen 
Berbraudes im Jahre 1998 erteilt, 
8 g. 

(Lagerhaltungepflicht für Waren der Anlage 2) 

Der & 7 der Anordnung Nr. 18 gilt für dle in den 
Augegltederten Ostgebieten anfäſſtgen Firmen mit 
ber Drahgase, daß ſeltene der Erzeuger von Waren 
ber Anlage 2 der Lagerbeſtand vom Ad, Mal 1040 
nicht unterschritten werben darf. 


1 9 4. 
(Bellandomelbung für Waren der Anlage 1) 


Die am 16. Mai 1940 vorhandenen Beftänbe an 
Waren der Antage 1 zur Anordnung Nr. 18 find 
bis zum 25, Mai 1940 der Reſchoſtelle „Chemie“, 
Berlin W 85, Sigtemundſtr. 5, zu melden, Für bie 
Abgabe dleſer Meldungen gelten die Bestimmungen 
des 8.9 der Anordnung Nr, 18 enlſprechend. 


. F b. 
(Monatliche Meldungen für Waren d. Anlagen 1 u. 2) 

Un Stelle der in den 88 8 und N der Anordnung 
Nr. 19 vorgefhrlebenen halbmonatlihen Meldungen 
In von ben in den elugenliederten Oftgebleten ans 
fälligen Firmen monatliche Meldungen am 1. eines 
eben Monats, erſtmalig am 1. Jun 1940, zu er 
ftatten. Für die Abgabe dleſer Meldungen gelten 
le Beſilmmungen bes g 0 der Anordnung Nr. 18 
eniſprechend. 

Berlin, den 14. Mal 1940 

Der Reichs beauftragte für Chemie: 
Dr. Claus Ungemwitten 


Die in 8 4 ver Anordnung, Nr. 23 Bongefe jene 
get für die Beitandsmeldung wird bis um 10. Iunl 
„ J. verlängert. Die in J 5 Nec e monatliche 
Meldung ift erstmalig am 1. Ault 1040 zu erſtatlen. 
Ale Au x füge ich ferner die Anordnüng Nr. 18 
foiwle die Nachträge 1 und II zu dleſer Anorbnung bel, 
Wofen, den 28. Mai 1040 
Der Neichoſtatthalter 
In Bertretung 
gez. Dr. Mehihorm 


Anordnung Nr. 18 
der Neſchsſtene „Chemie“ (Veſchlagnahmeanorbnung). 
Neue Ballung vom 5. September 108g. 


Auf Grund der Verordnung ber ben e 
in der Saflung vom 18, Huguß 100 e ben 5 
in Verbindung mil der Belanntmahung über bie 
Keichsſtellen zur n BHER und Auch des Mar 
kenverkehre nom 18, Auguft 1930 'eutiher Relchs⸗ 
anzeiger Nr. 102 vom 21. Auguſt 1030) wird mit Zur 
Mimmung bes Neſchwiklſchaſtom nter  angeorbnet: 


9 1. 
Beschlagnahme. 


Die in den Anlagen 1 und 2 aufgeführten Waren, 
bie ſich im Hohellsgeblet des Deulſchen Reiches befins 
bort er oder dorthin eingeführt werden, 


den, 
ten der Reſchoſtells „Chemie“ beſchlag⸗ 


werben zugun 
ahmt. 
2. 

Die Heſchlagnahme hat folgende Wirkung: 

10 Wal Die Im 8 90 enaunten Waren verbraucht, 
deparf hierzu der vorherigen Genehmigung, , (Ver 
brauchsgenehmigung) der Neicsftelle „Chemie“, 

9) Wer die im g 1 genannten Maren abglöt, ber 
darf hierzu ber vorherigen Genehmigung (Lleſerungs⸗ 
genehmigung) der Reihsftelle „henie", 

9) Wer die im 8 1 genannten Waren bezieht, ber 

dar} hierzu der vorherigen Genehmigung (Bezugs 
nenehmigung) der Heiheltelle „Chemie”, 
(% Nechisgeſchäfte über die im & 1 e War 
von, welche ohne Genehmigung nad) Abl. 2 ober 8 nors 
nenomimen werden, ſind nichtig. Rechtsgeschäften ſind 
Berfügungen ber öder die im Wege det Iwange⸗ 
volllteedung ober des Mrreftvollgichung erfolgen. 

155 Die Reichsſtelle „Chemie“ kaun über die im 
8 nannten Waren n e für Rechnung 
des Verſlügungsberechtigten tät 

83 
Ausnahmen von der Belhlagnahme, 

Bon, der Beschlagnahme find ausgenommen; 

1. Waren, bie (hy im Eigentum ober Befig ber 
Wehrmacht, von Krantenanſtallen und von Apolheken 
befinden. 

12 Waren, die ſich beim Inkrafttreten dleſer An⸗ 
ordnung beim Einzelhandel befinden, 

3, Waren, die nom Einzelhandel an Verbraucher 
abgefeht find. 


gen. 


8 4 


Ubergangsregelung für beſondere Probuktions⸗ 
aufgaben, 


‚gu Verbrauchsgenehmigung ($ 2, Abf. 1) gilt als 

erelli: 

9) für die in der Anlage 1 aufgeführten Waren bis 
zum 3. Oltober 1090, 

) für vie im der Anlage 2 aufgeführten Waren bis 
auf weiteres, joweit die unter a und b bezeich⸗ 
neten Waren fr die Durchführung ber vom Reichs⸗ 
wiriſchaſtomiuiſter oder einer zuständigen Reichs⸗ 
telle erteilten beſonderen Produkttonsaufgaben 
notwendig find Dieje Verbrauchsgenehmigung gilt 
aber nur Injoweit als erteilt, als dem nicht Ver⸗ 
wendungsverbole, Berxbrauchskontingente und are 
dere von der Neihoftelle „Chemie“ erlaſſene Bere 
brauchsbeſchräntungen entgegenftehen 


85 

Übergangsregelung für Wehrmachtoaufträge. 

(4) Aufl Wehrmachtsauftragen finden die Beſtim⸗ 
mungen bes 8 4 Tungemöh Anwendung. 

2) Die Annahme eines Mehrmachtsauftrages darf 
nicht abgelehnt, jeine Ausführung nicht verzögert wert 
den. Steht der Ausführung eines Wehrmachtsauftra⸗ 
es eine befonbere Proputilonsaufgabe der Reichsitette 
„Chemie“ entgegen, ſo it vor Ausführung des Achr« 
madtsaufttanes bie Kine bene der) Reſcheſtelle 
„Chemie“ unter gleihyeltiger Benachrichtigung der aul⸗ 
kraggebenden Dienſtſtelle der Wehrmacht einzuholen, 


8 0. 
Sonftige Verarbeitung von Waren der Anlagen 1 u. 2. 
fi) Von den Waren der Anlage 1 können Verar⸗ 
beitungsbetrlebe, die keine beſonderen Produktlons⸗ 
aufgaben ober en d e haben, bis zu 
10 b. H. der in ihrem Bell, befindlichen Vorräte bis 
um A1. Oktober 1039 Im Rahmen ihres bisherigen 
engiingsptogrammen ohne beſondere Verhrauchs⸗ 
genehmigung verarbeiten, ſowelt dem nicht Berwens 
dungsverbote, Werbrauchstontingente und andere von 
der. Reichoftelle „Chemie“ erlaſſene Verbrauchsbe⸗ 

r entgegenstehen. 

(2) ür Waren der Anlage 2 wird hiermit für 
Betriebe, die feine besonderen Mrobultionsaufgaben 
ober Wehrmachtsaufträge haben, bis auf 
eine monatliche Werbrauchsgenehmigung im Ausmaß 
des monatsburhieänittlihen enn des Jahres 
1938 erteilt, Dieſe Berbrauhsgenehmi 15 allt aber 
nur inſowelt als erteilt, als dam nicht Berwendungs⸗ 
verbote, Verprauchskenklngente und andere von ber 
Reſchsſtells „Chemie“ erlaſſens Verbrauchsbeſchränkun⸗ 
gen entgegenſtehen. 


6 7. 
Vleferungss und Bezugogenehmügung. 

Die Lieferungs» und Bezugsgenehmigungen (8 2. 
Abl. 2 und ’ gelten fie Met ‚der Ale Henan. 
len Waren bis auf welteres als erteilt, ſowelt dem 
che . R auge ober ſonſtige von der 
Nelcheſtelle „Chemie“ fe Beschränkungen ent 
egenfichen, ſedoch darf ſeltene der Erzeuger der 

‚agerbeftand vom 5, September 1990 nicht unter 
ihritien werden. 


88. 
Meldepflicht bel Waren der Anlage 1. 

025 Die bei Inktaſtzrelen dleſer, Anordnung vote 
handenen Beſtände an Waren der Anlage 1 flud bie 
sum 20. September 1030 ber Neihoftelle „Chemie“ zu 
melben, Somelt ſich die Waren beim Inktaſttreten 


vom Empfänger zu melden. Bel ben Meldungen find 
Kir einzelnen hanbelsübliden Sorten getrennt aufzu ⸗ 
ten, 
0 Wer nach dem in Ahl. 1 
0 eptember 1939) in den Weſitz von 
age 1 kommt, bat dleſe unter Mengenangabe fofort 
der Relchoſtells „Chemie“ zu melden, 
(9) Alte Aenderungen an bdiefen Beltänden Jinb 
entſprechend dem im 5 9 vorgeſchrlebenen Verfahren 


zu melden. 
erjtredt ſich nicht auf dle! 


% Die d 
emäh 8 8 bon ber Beſchtagnahme ausgenommenen 
80 


Baren, 
Meldepllicht bel Waren der Anlage 2. 
(1) Erzeuger von Waren der Anlage 2 haben per 
Reſchoſtelle „Chemle" am 1, und 16. eines jeden Mor 
fate, erftmalig am 1. Oktober 1939, zu melben, welche 
Mengen der Maren ber Anlage 2 ie Jelt dem, vorbere 
gehenden 10. bis einſchließlich Monatsende bzw. u 
m 1. Dis einftlehtih 15. e er geha en 
it, verbrauch ober In, ben en nebract, Jamie an 
biefen 1 J vorrätig haben, Bel ber erften Mel 


genannten Stichtage 


dung iſt der Zeitraum vom 1. bis 80. September 1939 
Augrunde zu legen. | 

2) In den Meldungen find ie einzelnen handels« 
untigen Sorten getrennt aufzufibren. Die verarbeis 
tefen oder verbrauchten Mengen ſind nach den ein 
elnen Berwendun, 1 zu trennen, Bei den vers 
banden Mengen it der Name bes Empfängers anzu. 
1 Soweit die Waren für die Ausführung von 

chrmachtsaufträgen benötigt werben, iſt die Rum 
mer bes AMuſttages an, 

(9) Störungen Im 
der Produktion REES beeinftuffen, 
ihren Ausmaßes und iht 
ſeweite fofort zu melden. 


neben, 

eirlebe, fowelt fie dle. Hohe 
find, Hinfichttic 
rer orausfichtlihen Dauer 


810. 
Meldepflicht bei Waren der Anlage . 

Für dle in der Aufage 3 aufgeführten Waren haben 
Erzeuger jewells am Monatseriten für den zürich. 
llegenben Monat Meldungen enkſprechend dem Im 80 
vorgeſchriebenen Verfahren zu erſtallen. 


8 1. 

Aür, Anträge und, Meldungen ſind die bel der 
Relchoſtelle „Chemie“, Berlin W 35, Siglsmund⸗ 
ſtraße, 5, erhältlichen Worbrude zu verwenden. Bis 
um Eintreffen diefer Vordrucke find die Meldungen 
und Anträge formlos einzureichen. 


9 12. 
Durchfülhrungovorſchriſten. 
Die Relchsſtelle „Chemie“ kann zur ien 
und Ergänzung biefer Anorpnung weiter Vor 
‚erlaffen. 9 10 


Straſbeſtimmungen. 
Quwiberhandfungen gegen bie Beltimmungen bier 
10 Anordnung und die gemäh 8 12 erlajfenen Vor⸗ 
christen fallen unter die Strafvorihrifien der 88 10, 
12—15 der Berordnung über ben Warenvertehr in 
der Faſſung vom 18. Auguſt 1989. 


8 14. 
Inkrafttreten. 

(1) Dieſe Unordnung tritt am 5, September 1999 
in Kraft. Sie gilt auch für die Dfimart und den 
94 Sudetenland. 

(2) iel en tritt die Anordnung Nr. 18 der 
Neichtnelle „Ebene In der Sallıng vom 14. 4. 1000 
(Deulſcher Steihsanzeiger Nr. 86 vom 14. 4, 1990) 
außer al: Soweit in Belanntmadungen, Runde 
Ihreiben, Auflage 
außer Kraft getretene Anordnung Bezug genommen 
worden, it, teten die Beſtimmungen dleſer Anord⸗ 
nung rüdwirfend an deren Stelle. 


Berlin, den 5. September 1950 


Der Relchsbeauſtragte füt „Chemie“, 
Dr. Claus Ungewitten 


weiteres | Ae 


biefer Anordnung auf den Werfanb Befinden, find fie|® 


ſchriften 9 


n und, Einzelanweiſungen auf dle ese 


Anlage 1. 

Agar-Agar, 

Altalolbhaltige Rohftoffe (pie Fachtreiſe werden er 
ſucht, die Aufstellung über vie betroffenen Waren 
bei der Reichsſtelle „Chemie“ anzufordern) 

Arfenige Säure, 

Bienenwachs, bei n Händlern und ges 
werblichen Verarbeklern. 

Borag, 

Borläure, 

Bormineralien (Boraxkalt, Kernit, Rofarit uſw.). 

Braunſtein, natitl, 

Ehinarinde, abe und pharmazeutiſch, 

Diogen (die gen reife werden erſucht, die Aujftellung 
über die bettoſſenen Waren bei der Neſchsſtelle 
„Chemie“ anzuſordern), 

Haze Gummen und Balſame (Nr, 97 u—g des ſtat. 
Warenverzeihniffen). 

e 

0 


Jod. 

Kafelit, 

Kampjer, natürl. und Fünftt, 
Kandelillawachs. 
Karnauba wachs. 
Lelmledex, 
Pilhlumminerale, 
Monazitiand, 

Oplum, roh. 
Phosphate, roh. 

Nad ſum. 
NRablumfongentrate, 
AUS 
Schwejel, 
Schwefelfies, 

‚Selen. 

Selenſolze. 
Strontiumminerallen. 
Tallöl. 

Terpentindf, 
Wismut. 
Mismuterge, 
Wiomuthaltiger Flugſtaub. 


Ange 2. 


Acefaldehnd. 
eton, 
HE 
Aeplcettulofe, 
dd Ste (Nr. 968 b/o des ftat, Watenverzeichn.). 
Alppfäther, 
180155 
Hippfenoggb, 
Anatton (Ratrlumhydroxyd). 
Ahtatt (Ralumbpbrognb), 
uktiotohle, 
Aluminſunchlorid. 
Aluminiumozyb und „oxydhybrat. 
Amelſenſäure. 
Ammoniafwaller (Ammontumbybrogyb, Salmtatgeiſt). 
Ammonlat, wallerfrel. 
Ammoniummitee 
Amplaltohol, 
Anilin (Anitinöt), 
Anifinfalze, 
Anthracen, 
Untlmonoxob. 
Untimonfulfkt, 
Arjenmelalle, 
Arſenperbindungen, außer arfeniger Säure. 
Bleinlirat, 
Venzylcellutoſe. 
to) 


Mm. 
Braunfteln, kunſttich. 
Butplaftonot, 
Ealctumenrbib, 
Cekoxyd. 


Waren der Au, Ch 


lor, 
Shlorate und Berdlorate, 
Kallum u. Natrlumhlorat u. perdlorat, 
beten 
area . 
‚Chloroform, 
‚Ehromate, 
Chrombnbrogpp, 
Ehromoz 


tomldure, 
Ehromjulfat, 
Cumaronharz, 
Dimelbylanilin, 
Diphenylamln. 


95, 
E Ir ‚Gerbpräparate, 


Edelfteine, Fünfttihe, rah und bearbeliet. 
Ejfigläure mit Ausnahme der Gärungsejfigfäure, 
Eiligikureanhobrid, 

‚ormalbehnpd, 

asreinigungsmalfe, ausgebrauchl. 
Gelantine, 
Gipfel, 
Guanibin, 

‚arnftoff, 

DEN, 
Holzkohle. 
Jopoſorm. 
‚Kallumcarbonat 
al um n 

niert, 


Diglytol, 
ü a ftiaftoffhaftige, künſtliche. 


Pit 
Kallımı 


Kallumpermanganat. 

Kiefelfuornatrlum, 

Klnoftime, unbelichtet. 

Kreſol. 

Kun 0 auf Basie Phenol und Kreſol, ungeſormt. 
Kupferiulfat, 

Leim aller Art: 


nt 
authtunfätge: 


Aae jorüt, 
Meihanol (Metsnfaftohon), 
cd 

Milchſäure, 

Milchlaureſalze 
Molohdänſäure. 

Naphthalin. 
Nalrtumbiearbonat, 
Natriumearbonat (Soda) calc, 
atriumhobrorgd, |. Atnakton. 


Ridelfalge, 


Silichumcarbid, 

Soda, |. Natrlumcarbonat. 
Superphosphat. 
Superphosphatmiſchungen. 
Telrachlortohlenſtoff, 
Thomasphosphatineht, 
Trialyfol. 

Trihloräihulen. 
Teibutgiphosphat, 
zeieeelofbhos nat: 
Banabinverblnpungen, 

Meinhefe, Welnſteln, wein], Malt. 
Weinfäute, 

Wiemutverbindungen. 
WMolframſaure. 

Airtonwaſſerſtoff, 

Suronenjaurer Kalt. 
Jitronenfäure, 


Anta ge z 
Alumintumſulfat. 
eſſulſal. 


Celulofelage, 
Eheomalaun. 
Fluhfäure, 
Kaltıimphosphat, 
Nalriumbifulfat, 
Natelumbihuffit, 
Natriumfulfit, 
Ratrlumjilfat, 
Natelumthiofulfat 
Samerlben: in Hasch 
Waßſerſtoff in Flaschen. 
Ain Istoels, 


Na ag 1 NY 


zur Anordnung. Mr, 18 der Nelchelteue „Chemie, 
Bon 19. Seplember en 1 


Mul Grund den $ 12 der Anordnung Nr. 18 der 
Neiholteile „Chemie” in per Fallung vom ö, Geptems 
der 1000 (Deutiher Reich auzeiger Nr. 200 

ö. September 1030) wird Buftimml: 


I 


55 die Anlage 1 der Anordnung Nr. 18 wird ein 


Sobfaltum, 

Jodnatrſum, 

Kunjthorn, 

‚Silbernitrat 
Tanöt-Deftikkattonserzeugniffe, 
Tannin. 


IL y 
K 00 ber Anlage 2 der Anordnung Nr, 19 wird „% 
richen: 7 
Kunſtharge auf Balla Phenol und Kreſol, ungeſormk, 
ftalt beſen wirb Angeli 1 lem 
Bun rat, micht hürkbare, härtbare oder nehürtet, 
10 0 ober 110 auch Prehmaſſen und Em ul 
alla die ſolche Künſtharze enthalten; ion ar 
0 1 0 
in der Antage 2 wled wird ferne ichen: 
Silbernitta, 2 Maid: 


III. 
In die Anlage 2 der Anordnung Nr. 10 wird fer 
ner singelfint: 
ronfallum, 
rommnatriiunt, 
gellulold, 
ipenden, 
einer, Pythalſäureanhydrld, 
hwefetblogyd, 
Schwejelnatrium, 
Stronliumverbinbungen, 
Wafferftofffuperornd. 
IV. 
Diefer Nachtrag tritt mit der lichung km) 
Deulſchen Reſchganzelger und Preußſſchen Staat: 
anzeiger in Kraft, 
Berlin, den 19. September 1090 


Der Reihobeauftragte für „Chemie“, 
Dr. Claus Ungewitter 


Nachtrag 11 


ur nord Mr, 19 der Rel U . 
115 f a n . Sebkunt dhl 7 


Auf Grund des ß 
Reioftelle „Chemie 
ber 109 Beuti er Neihpangeiger 
5 er, Nr. 200 vom b. 
wird beſtimint: 


12 ber Anordnung Nr. 13 ber 
in ber Faſſung vom 5. em- 


und Wreußilder 
Eepiember ab) 


4 1. 
et Anlage I ber Anordnung Nr. 18 wirb eln 
alls[änse, > 
EDEN, unter gleichzoltiger Streichung in der An⸗ 


2 
Banoli: 
Adepo Lange Anhydrlcus, 
Adebe ſange cum aqua, 
mne b ce ©. . ws, 
neäl, 


latinverbinbungen, unter gl N 
55 Kan 1 ge r glelchzoltiger Streichung in 
Verbindungen von: 


a der Anlage 1 wird geſtrichen Hinter Blenen⸗ 


wachs: 
bel Wachobleichen, Händlern und gewerblichen Wer 
arbeltern. 
II. 


der Anordnung Me, 18 wird ein⸗ 


MN die Anlage 2 
ellgt: 
IE unter gleichzeitiger Streichung in 


nlay 
Cnromaraun, unter gleichzeitiger Streichung in Une 
(age k 


ae 8, 
Coniferendle der Nr. gaga des ftat, 
Is nit Ausnahme von Veen ind And ache 


Natriumperborat, NE 


Nitrogellulofe, 
Oleum. 
allänı 


816 
10 verbindungen. 
ſenol. 
jenplamin, 
nlasnißeik, 
Phosphok. 
900 dure. 
85770 jet ſäureſalze. 
HERE Inte, unbelſchlet. 
hotopapier, unhelſchlel. 
8000 Latten, unbelichtet, 
ottaſche, J. Kallumcarbonat. 
Bropylaftohol, 
Rabioaliive Stoffe, ſowelt nicht in Anlage 1 genannt. 
Reforein. 
jenaniaphosphat, 
Rhenanlapı t 


Salpeterfäure, 
Salſſaure. 


HH 
Be jeltohfenftoff. 
Swefel] 


Stde. 


drochlnen, 

obaltberbinpungen, 
Molgbdänderbindungen, * 
Natriumenrbonat, 10 tafiftert (rſſtanloda), 


Ratriumulfat, eafelniert und, ae Halen 


falz), unter gleichzeitiger Streſchung in Anlage 3, 
fa KR Stec de 
late, 
hosp erleiden gen, lonſtige, 
1 aͤureeſter Cadel 
din, 
Fol feamnneröinbuingeh, 


III. 
In der Anlage 3 der Anordnung Nr. 18 wird ge⸗ 
bleichen; 
ſchworſpat. 
IV. 
Dleſer Nachtrag tritt mit der Veröffentlichung im 
Del Nasen und Weiß fen hal 
angelger in Kraft. 


Berlin, den 24. Februar 1840 


Der Neihobeauftragte für ele“. 
Dr. Klaus gel 


1 


Dr 


I ber 
teln. 
vom 


eine 


> ge 
ormt, 


rlete, 
f 


fer 


ii 


0 in 


ge- 


im 
ats 


Kipmannitädter Elektriatatsgeſellſchaft AG. 


im Alter von 81 Jahren. — Die 
Friedhoſes aus dortſelbſt ſtatt. 


T 


Am Mittwoch, dem 5. Juni verſchied nach langem ſchweren Leiden unſere liebe 
Schweſter, Schwägerin und Tante 


Caura Bünzel 


geb. Günkel, verw. Lippemeier 


Beerdigung unjerer teuren Entſchlaſenen findet am Sonn⸗ 


abend, dem 8. Juni um 3 Uhr nachmittags von der Leſchenhalle des alten evangeliſchen 


Die trauernden Hinterbliebenen 


BCC Ze 


Bekanntmachungen 
der Stadt Pablanice 


Betriſſt: Schönheit des Stadtbildes 


Im Intereſſe einer einheitlichen Geltaltung bes 
Stabtbilbes verfüge ich mit fofortiger Wirkfamteit: 

J. Das Anflteſchen von Häufern ober ſonſtigen 
Gebäubeteilen auch Bretterzäunen unterlegt der vor. 
herigen Genehmigung durch das Gtäblilge Bauamt. 

A Saen gleiche gilt für das Anftreidien, Anbrins 
gen ober Aushängen won Rellameſchlldern jowie für 
das Errichten von Bretterzäunen. 

Ich erfuhe alle Hausbeliper und Mafermeifter, vor 


Drutk⸗ 
jahen 


aller Art 
liefert 


Großmutter und Schwiegermutter 


Rach kurzem ſchweren Leiden entſchllef am 6. Juni 1940 unſere herzensgute Mutter, 


Agnes Srett geb. Seipt 


im Alter von 64 Jahren. Die Beerdigung findet am Sonnabend, d. 8. Juni um 14 Uhr 
von der Leichenhalle des alten kath. Friedhofes aus ſtatt. 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen 


Schnell 8 aher eden ee len 
lic Genehmigung einzuholen. Berftöhe giergegen 
und ſauber alen orden tei und ftrafrentide Nach. 
1 5 a, d. 5. Junt 1940 
jablanice, den 5, Juni 
[Druckerei 85 Mangold 
der erbliegermellter 
2 8 RE Neichsbund Für Leibesübungen 
0 0 
Ab Gvortberein Mapld'“ 
ewoll⸗ Biller, g 0, Sant 1040 veranftatten wir für eh 
off» Hitler» und Anwärter ein 8c RimEttajemPabrenuen um 
Steahe 66 lden Su 10 0 1 and 0 . Stn un 
‚emeinihaft „Rapib", Ort und Zeit: Start Pala. 
Gejgäftspumben 125 ahbe park, um 9 Uhr morgens, Einzelſtart 


tägl. von 8-18 
und 1516 Uhr 


ede“ 2 Minuten. Strege; Pablanice, Laſt, Ipunſta⸗ 
ola und zuki. — Um 9 Uhr morgens um 
en Tage und Orte veranftalten wird ein 10 
trahen-Mabrennen für alle beutihen Jugendl. 
und Hitlerjugend, — Startgeld: 30 . 


| Reibsärstelammer ) 


Dr. med. 


Josefine Wienerberger 


Fachärztin für Frauenkrunkheiten 
Adolf-Hitler-Strasse 152 W. 7 Fernruf 186-43 


Sprechetd. tägl, von 16 — 16 Uhr 


unvergeßlichen 


Bitte wir allen unſeren tleſempſun denen, 


allen 0 und Blumenſpendern ſowie a 
das letzte Ge 


In tieſer 


Für pie vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme an der Beerdigung unſeres lieben, 


Oskar Bluſchke 


ren Paſtor Schedler für vie troſtreichen Worte am Grabe, dem Elektrigitätewerk, 
leit zur Ruhestätte gegeben haben. 


ſucht per 


Dank aus. Insbeſondere danken wir 


lle denen, bie dem teuren Verſtorbenen 


Trauer: 


Die Hinterbliebenen 


And hanbgelhriehenem Le 
die Senf 


t SHffeue Stellen 


Modernes Großunternehmen in Lihmaunſtabt 


Illfsbuchhalter sur Entranıng bes Hauptbundatters 
Kontoriſtinnen dar Haupt: und Loinbugpastung 
Maſchineſchrelberinnen 
2 kaufmännische Lehrlinge 
Zuschriften unter Belfigun 
täbter Zeitung 


Mobernes Grohunternehmen in Liimannftabt 


ſucht per ſofort 


Direlllons⸗ Sekretärin 


mit Uberdurchſchnüttlichex, Beherrschung von Kurz, 

crit, und Shreibmaldine, die an ane 

Ürbeiten gewöhnt ift, ür das Gettetarlat ber 
Gefhäftsleitung. 

Bewerbungen von Anfängerinnen ind zwedias. 

Ausführliche Zuſchriſten mit Lich tald, Zeugnis: 

Alcea und haupgeſchriebenem Lebenelguf unter 


tofort 


für. bie 
abteilung 


Nehmunge 


von Zeuguſsabſchzüften 
jenslauf unter 2372 an 


(Elektriöſtätstwerke Vitzmannſiadt Aktien- 
Geſellſchaft) 


Die Attionlre unferer eſelſchat werden Hermit 
, der am 17. Junt 1940, vormitiage 10 he, Im 
bungsfaal unferer Han in glymannftadt, 
MeifterhausStt, 88, ſtaltſinvenden 


ordentlichen Sanptoeriammlung 
eingeladen. 
Tageborbuung: 

1) Vorlage des Gejhäftsberihtes, des Iahtevabihtufs 
des und der Gerwin, und Werluftrejnung für das 
Fahr 100 mit dem Bericht des Kuſſichts tales und 

des, Prüfung waueſchuſſes, 

J Srttatung der bie Geſellſchaſt. 

J Berhluhfaffung über die Verwendung des Gewln⸗ 
nes bezw, Dedung der Worſuſte. 

4) Genehmigung der Haushaltpläne für vas Jahr 


bis 
g 


a die Aktien bel der Ka 
Uhmannftadi, Meiſterhane. Str. 


jet Keel 
Bilanftalt, Juri, bel der Haller 
intertequngsfgeine milfen dei 


efetls 
Interles 


nicht vor Beendigung der Hauptverfammlun, 
ausgegeben werden. 55 f 

ae find bie zum g. 

cle. 


Ripmannftäbter Glettelnitate-Geſellſchalt u. g. 
(Gekteizitätomerte Sihmannjtabt MttienrGeleiäeft) 
Der Borllaı 


Zahnarzt 


H. Müller 


AdolfsHitlersStraße 228 
Sprechltunden 9—12, 3—6 
Zu allen Krankenkuften zugelaffen 


doſerzer Elektrilläts⸗Geſellſchaſt 
Alſlen Geſellſchaſt 
(Eleltrittütswerke zgſerz Aktien Geſellſchafth 


Die Attiondre unferer Geſellſchalt werden hiermit 
& ber am 17, Juni 1940, vormittags 11 Uhr, im 
F kn an KARL GEHN Te 

ene hal in mannſtadt, Melſterhaus⸗ 
Str. 38, Hatifindenben e A 


Mufſtlegsmöglichbe 


1 . Bedeutendes Unternehmen der Tertil- 
= Anduftele Sucht zum sofortigen Cinteitt 


kaufmännifchen 


Angeſtellten 


mit Huchhaltungs-Kenntnſſſon, dem gute 


Angebote unter 2369 an die L. Stg. 


Angade von Gebaltsanſpricchen unter 2871 an bie 
Eiimannftäbter Zeitung 


Wohnung, 24 Zimmer u. Kk. 
ED wohnlich, möbliert, möglichſt 
eubau, Bad, ME, Gas, elefit. 
Licht, von deulſchem Ehepaar 
aus dem Altreich geſucht. Gef. 
Angebote unter 2387 an bie 
. 900 6849 


2 
Snjeriert 
in der 
Litzmann ⸗ 
ſtädter 
Seitung 


ten geboten ſind. 


' Derkäufe 
Perſonenkraſtwagen, Hanſa⸗ Mo. 


ordentlichen Hauptverſammlung 


eingeladen. 


Tageborbnnugı Bortenninijfe in 


1) Vorlage bes Geldäflsberidhlen, Das Sahresadihtufr und 


graphie 


Steno ⸗ 
Maſchineſchreiben 
jebod nicht Bedin⸗ 


Genen für Handelsbürg ges 
ut. 


u verlaufen. ih befigti, 

Chodalomer Kunſtſeldeſabeſt Ae 
6, Adolf⸗Hltler⸗Straße 209/206, 
von 8 bis 16 Uhr. 6820 


dell 1100/1008, in gut. Yullande, 
Den ee alter Mid ſucht 


eriauendltelle 
für Sunen- und Muß edlen ats Wer, 
Waller od. dergl. (Hanbwiztii. Baizlede 


d „und Verlust erwünſcht, der Behörde) mit Führeriheln. 80 5. 

Fah 00h ml dem Beriht nn IR 09 II Jung. Aügebote unter 2988. an Ae weitab e Fidele a Kan 

) Enilaftung der Organe der Geſellſchaſt, dle V. Zig. 6841 Stenstapliim u ie Angebole eltriſche angel 

0 Berstuhfeltun Über die Werwendung des Gewinn. Parse ſtundenweſſe gefücht. . Li halber zu verkaufen. Spinnlinie 
no den. "dehung der Werhufte, 1925 Aude 30 951 10 107, W. 3. ) 
) eriehmlgung der Haushaltpläne fir das Jahr bis 2, „ Miet: efuche Ladenelurich lung fl., Schandl T Se 


5) Abberufung und Neuwahl von auſſichtsratomit⸗ 
Liedern, 

9) Sasungsänbenung: Im g J der Sahungen wird 
bie neee a eh 1 Glelitigitätoe 
Gesell alt Urtien-belelfgaft” In „Elelteizttäts: 

werte Aglerz Aktien ⸗Geſellſchaft“ geändert. 

Jur Teilnahme an der Hauptperſammpung und 
zur Musübung des Stimmrechte ift es erforderlih, 


Tüchtiges 


ah die Allen bei der Kaſſe der Gefellihalt in 

Aglerz, vel einem deuten Notar, bel einem 

deuſſchen Kreditinſtitut, bei ber Fan ed „ ERBE 
Ae Zürich, bei der Baller 17 55 obant, Bajel, || Shneiberinnen auf Schweißblät⸗ 
ober deren Aweinnieberfaffüing binterlegt werden. Fa. 9. Bon & 


Die Attien öder ter nenn, 


interlegungsſcheine mülfen ſpate⸗ m " 
ee 10 01h bel ber Kalle DIE ee r 
ſcaft win Zglerz vorlegen. In den Hinterler 
Fi e find die Nummern der Hinierlegten 
iten anzugeben und ift feitzuftellen, daß bie Uflien 
nicht vor Beendigung ber Haupiverfammlung ber. 
usgegeben werben, Zufählige Unkräne zur Tages: 
ordnung find bie zum g. Juni 1940 beim Vorſtand 
einzureſchen. 


Ado! 


können ſich melden, 
Firma Schulz 
Wolfröktler-Strahe 97 


Zolerzer Elertsiäitäts-Weleiiait 
Attien-Geletihaft 
(Settrigitütswerfe Zplerg Alllen-Beleutigaft) 
Der Borſtand. 


Maſchel⸗Wirter geju 
Verwalter von 
Rozen & Co., 


Für verſch. Do 
zum baldigen Untrikt 


Sekretär (iM) 


Aufforderung 


Als kommiſſariſcher Verwalter ber 


Trikotagenfabrik S. ROTKOPF 


‚egahlen; 
de Gläubiger werben . er ihre Forde 
e Mont mit 
mel 
Komm. Verw. Mlfreb . Elener 
Ag del 5 uihlinie 222 
Biro der Adam Oſſer AG. 
Lihmannſtadt, den 7. Yunt 1040. 


‚ontonuszügen anzu⸗ 


Stellengeluche 


Ba Köchin, polniſch 


end, kann auch nähen, 
tellung. Kieferweg 8, 
8. Slack 


Fräulein 


ur Beblenung der Güfte, ſoſorg 
Aeluct, Meeres Eitchl 2 
. 


Monturen Schneider 


. Komm. 
‚abziejemfft, 
Schlagekex⸗Str. 57, 


geſucht. Bew, mit Lebenslauf 
und begl. Jeugnisabſchr. find 


ofen zu verkaufen, u erfragen 
Nabel 5 4 


Seam 2 eptl. 3 u. Küche, mil "seh.Ste, 1. b. Wächter. 


ſegueml., Bad, bei deuſſcher Fa⸗ 
mite u mieten geſucht. Ae 
unter 2376 an bie L. Atg. 20 
2 Zimmer und Küche, Front, 
Stadtmitte, zu mieten geſucht. 
Angebote unt. 2078 an bie 2}. 
BOT a im 
mer! "u allen an) tele 
ten (Sulianow bevorzugt) zu EEE 
mieten geſucht. Angebote unter Hund, iriſcher Setter, mit Sims 
2977 an die L. Zig. 0827 merbreſſur, zu verkaufen in der 


ni nb in fans Boote then Handlung, ann 


beein, 


Silber üchſe 

9 Beloathanb 
K Ötahe Keel Wen 
3—7 Uhr. Deffauer⸗Straße 1441. 
Mielezazitiftr. 


Co, 
6813 — 
Zimmer, 1—2, 

berem Haufe, I bis 2 Treppen, 
von Kaufmann in Litzmannstadt 
i Angebote unter 2870 an 
le L. Ztg. 0832 


Einiamilien- ober 
Gartenhaus 


bezw, ruhige Jaubere Wohnung 
v. deutſchem Ehepaar 1 mieten 
geſucht. Angebote mit Freie 
unter 2380 an die L. Zig. 


Hiaufgeluche 


| Kaufe jede Menge Hauslumpen, 
Altelſen, Papier und abgenühte 
Kleidungsftüde u. Wäſche. Adam 
Schmidt, Schiller⸗Str. 10, von 8 
bis 12, 1—6. 6707 


Zu kaufen gefucht 
Schuß-Zähler 


für engl, MWebftühle, IUngebote 


Mist. Zimmer, möglichſt Stadt. 


mitte, don Reſchsbeamten ſoſort 


f i Preis und Angabe wo 
Sigmanntabt, Nordjtrahe 8, zu richten an die Domänen || gefußt. ſote unten Be de an die 
erluche ich alle Schuldner der genannten Airma die verwaltung, Regierung Li 1 FA 95 2 2555 es 5 ee . 
offenen sungen, Medhjet, Mechjelprotefte und mannſtadt, Garleniten ie 16, [Leeres Ammer; , jonnig 
tige erbinvligteiten [hneiftens an mi su |] Zimmer 100. a als 2. Se vel 257 
ſcher Famlüͤe A Zl. 14000, — in Lobzer Pfand ⸗ 


brieſen 4½ % Serie 8. zu kaufen 
geſucht. Angebote unter ae 


efuht. Angebote 

e Sara an be air 008 
Mödl. Zimmer, 1-2, im Neu⸗ 
hie bau, mit Küchenbenutzung, von 

ſucht betufstütigem URAN aus dem 

Front, Altreich geſucht. Gefl. Angebote 
580 f(lunter 2388 an die L. Zia. 6850 


die L. Big. erbeten. 


Kaſtendreitad, Hai 
oder gebraucht, zu kaufen 
ſucht. Ruf 298.82. 


neu 
ge 
97 


du Cihmannfadt 


‚Stadtiime Bühnen 


RIALTO ,.,. @ 


2 
8585 HEUTE ERSTAUFFÜHRUNG N 


Haufe, Freitag. 1 6.00, 20 Abe 
Der Etappenhale 
Zuftiprel pon Kar! Hunſe 
Sonnabend S. Fund 40, 20 Abe 
»Die Frau ohne Kube 
Operette von Walter Kolle 
In, Szene, gelebt von Karl ©) 1 


Duptaliige Celtung Lerne; 
Bühnenbild von SDtipeim Leibe 


Was Zu“ 
8 x 


nat Sonntag. 9. Jun, 40, 15,80 Ahe Pa 
Ausverkauft! . Yan 
zur Der Etappenhale ner 
— ar 
Urlaubs- Sonntag, uni 1940, 19 5 — 
zeit »Die Frau ohne Ku 18. Jal 
Der Sartenporverkaul bat N 
roſts ſohr lebhaft ein 
geschab, Mvolf-Hitler-Ste 


Geöffnet 10-14 u 16-182 


zeigt 
Aachtſptelhaus 


PALAST 


o 
o 
Heute 
N und de folgenden Tage! 
KARIN HARDT PAUL KLINGER e SUR 
Fritz Genschow, Erika v. Thellmann 


Ein „UFA"-Film 


Ein tolles Luſtſplel be 
100 


Spielleltunge Rolf Hansen um die Liebe und von der Ehe Mi 9 d 
ar nieo 
gene Auf der Heide blüht ein kleines Blümelein in Paris 
0 E kauft, in 
und das heisst: Erika... purbe, f 
„Dies Kind — keln Engel int s0 rein“ möchte Linie a 
iman von dar kleinen, süßen Erika sagen, Zur } 
die unvorsohens in ein nichtliohes Abon- Märt, 

teuer nchliddert, eino Lüge auf die andore eh het 
, betet und zuletzt wor der Wolt ung ihrem 9 5110 

W Erwählten dnsteht wis ein Ausbund aller fe felen 

weiblichen Untugendent Sch in 
Im Vorprogramm: ee 

Die neuesten Arlegsherichte an une 

in der DeullgTonwarhe Rh 
gl. 15.00, 18.00, 20.80, 55 > 
Semen na iu” 555 
Hur Jugendliche erlaudt onen a. 

5 I wis 
oo a Paul Hörbiger 1 7 
I Joh. Riemann 1 
— — Wurde, | 
ER 7 5 1705 Fiin Benkhoff Rehnun, 
Spielplan der. Lihmannftädter Filmtheater von heute Sportverein „Rapid Theo Lingen e ch 
* Für Jugendliche erlaubt # Für unendliche über 16 Jahre or aubt 2 % Kismannftadt, Annenſtr. 9,11 I] eyieeitung: Hubert Macifäte 17) 
\ 3 Um Gonnabenb, ben ib Sun! 100 inbet Vorher N nach 8 
| 9 
J ee nn or b [IN Heute Lobls Wochennchau[ f ache 
LER tage auß 1800 | [104 { HOSEN e Eroßserfommlung m Vegiun: Worhentags: 16, 18, 20, 15 bc 
3 N. aller Mitglieder unſeres Vereins ftai R verle, 
Befreite Hand „ eich en N ch. e at el 
Mauehe raider 0 du Einfabungen Een a Zur Jugendllche nicht zugelaſſen füntrede 
Dei 12 a GREEN er MEER IE TINTE 
Sage l 1 Se ee Sig 2 4 g ante 


‚Hotel Sacher Aenga-Erueh — e ee Manteuffel bleib! Manteuffel 


Gouberneur Zu 
Roma Arı Corso Mimosa Mai Tüolich im Gurten Konzert und Kahnrett 
__beerftrahe . AHulſchllule, 25 Lang. 2 Buſchlinte 175 Schlllerſtrahe Tüllger Teilhaber in) V fch 1 
Uebesſthule Geheim zeichen | Ein Mann Bezugfcheintrei! Gründung eines gewinnbrin⸗ a ulder 
8817 | auf Abwegen] Stern von sis] Aus erſter ehe Ceiſen Bandwaschpalgg f nendenSandetsunternehmens ge Aale en . 


ſucht. Angeb. mit Angabe des 
zur Berfilg, ſtehenden Kap. erb. 
unter 2000 an bie L. Ztg. 


ſchr aut Jähn end, und adele 
zeinigenb 


Satulat, Terpenlin, alleen 
beyugfeinfrel, vorteithaft 
möglicft Oropabnehmer 


frei Qihmannftadt lleſerbar 
TI Deogenhaug F. Perek, Lifla 
Verpachtungen 


Klelngärtchen in der weſtlichen 

12015 1 a non au 5555 Aeitatsgefuche, 1 
achten. hrlebenauer Str. 7 le! 
27. Sprechſtunden? mftiwochs Agia, emen e dan 

und ſonnabends von 18 bis 10. Ausfehen und in geſicherter o/ 


tion, wünſcht ein nettes, gehil, 
Vachtgeſuch tes, gulausſehendes übel 


werds baldiger Heirat tennenzn“ 
Kantine zu pachten gehe An eren. Genfigematnte une? 
gebote unter 2360 an 


le L. Zig. len, wenn möglich mit Bild, er 


ein. Jealiſe 

(Erfah ür Seilen 
Schmlerfelten. Erlatz 
Hat grohe 


M. Lükaschek 


Eden techn. Erzeunniffe 
Breslau Win e sul 17 


Meisferhausgarien 


Sonnabend, den 8. Juni G -Reparaturareiten zen.) eee 
Großveranſtaltung für das Kriegshilfswerk ns Autor u. Möbelgläjer || dee ana Bang 


und arzielanbei | Geündlichen 05 Unterricht 


Glasſchleiſerel und Splegelſabrit taufenden von für Anfänger u. 


h Vorm, I. Candryk Leſern Korxeſnondanz u. Schulnahhill® 
des Deulſchen Roten Kreuzes e bl e Be, e, e 


Wirkung lr (Aapeiniriege) ar W. 
ſiaroſſeriefabrik 


Hugo P. Kalkbrenner 


Litzmannſtadt, Bismarchſtr. 26, Auf: 168-78, 279-26 


Es wirken mit: 
J. Das Muſikborps der Standortlommandantur 
Leitung: Stabsmufikmeifter Klamberg 


Il. Der Soldatenchor der San. Erſ. Abt. 12 
Leitung: San.⸗Affs. Schmitt 


Bog iun 20 Ahr := Eintritt: 1— RM. Militar, Mannſch und Affs. 0.50 Am 
Die Geſamtelnnahme wird dem Deutſchen Noten Kreuz Überwieſen 


Ab 18.90 Ahr und nach Schloß des Konzertes jpielt die Hausbapolle — Fred Teſchner Sämtliche einfchlägige Arbeiten und Reparaturen werden beſtens 


ausgeführt 


